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Der Vorstand

Liebe Vereinsmitglieder,

auch in den letzten Monaten hat sich wieder viel rund um 
unseren SFL getan. In den kommenden Zeilen möchte 
ich kurz auf die wichtigsten Ereignisse und Entwicklun-
gen zurückblicken.

Veranstaltungen
Unser Dorffest war wie immer ein absoluter Publikums-
magnet. Während es nachmittags aufgrund der extremen 
Temperaturen eher gemäßigt zuging, startete die Veran-
staltung gegen Abend so richtig durch. Gegen 18:00 
Uhr startete die musikalische Untermalung am Abend 
mit dem Duo „Rudi & Stephan“. Erst am frühen Morgen 
verließen die letzten Gäste den Dorfplatz. Das gute Wet-
ter und das süffige Bier haben wohl dazu beigetragen, 
dass das Aufräumen am Sonntag etwas langsamer von 
statten ging als die Jahre zuvor. Aber nichtsdestotrotz 
war es wieder ein absolut gelungenes Dorffest. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle Helfer, die dieses Fest Jahr für 
Jahr zum Gelingen des Dorffestes beitragen.

Auch die Sportheimkärwa fand dieses Jahr wieder re-
gen Zuspruch. Ob Schlachtschüssel am Freitag, Mit-
tagstisch am Sonntag oder Frühschoppen am Montag. 
Zahlreiche Gäste fanden den weg ins Sportheim und 
verlebten einige schöne Stunden bei uns.

Fußballabteilung
Nach einer erfolgreichen Hinrunde belegt unsere erste 
Mannschaft aktuell den ersten Tabellenplatz. Wie schon 
in der letzten Saison wird es wohl auch in dieser Saison 
wieder einen Zweikampf um die Meisterschaft geben. 
Der SV Hagenbüchach hat sich als hartnäckiger Verfol-
ger erwiesen und belegt bei einem Spiel weniger und 3 
Punkten Rückstand Platz 2. 

Die 2. Mannschaft konnte unter der Regie von Alexan-
der Pickl eine ordentliche Hinrunde hinlegen und steht 
auf dem 6. Tabellenplatz. In vielen Spielen war zu erken-
nen, dass der Mannschaft ein richtiger Torjäger fehlt, um 
in der Tabelle ganz vorne anzugreifen.

Auch unsere Juniorenmannschaften können nach dem 
ersten Teil der Saison 2017/2018 ein positives Fazit 
ziehen. Alle Altersklassen sind besetzt (manche Alters-
klassen sogar mit 2 Mannschaften), es stehen erfahrene 
Trainer und Betreuer zur Verfügung und es wurden zahl-
reiche Siege errungen.

Ein großes Dankeschön an alle Abteilungsleiter, Trainer 
und Betreuer, die durch ihr ehrenamtliches Engagement 
diese tollen Erfolge erst möglich machen.

Skiabteilung
Der alljährliche Weißwurstfrühschoppen zog auch die-
ses Jahr wieder viele Skiclubmitglieder in das Sport-
heim. Neben den obligatorischen Wienerle und Weiß-
würsten, konnten dieses Jahr auch wieder langjährige 
Mitglieder geehrt werden. Das Highlight war wie immer 
die Bekanntgabe des Winterprogramms. Jetzt heißt es 
Daumen für einen schneereichen Winter drücken.

Umbau Sportheim:
Entgegen der Ankün-
digung in der letzten 
Ausgabe, konnten 
wir doch noch keine 
Einweihungsfeier für 
den Sportheimanbau 
abhalten. Obwohl es 
nur noch Kleinigkei-
ten zu bewerkstelli-
gen gilt, haben wir uns 
auf Grund der Terminlage so kurz vor Weihnachten nun 
dazu entschlossen, die Einweihung am Anfang des Jah-
res 2018 abzuhalten. Dies wird dann auch der perfek-
te Startschuss für unsere Feierlichkeiten rund um das 
60-jährige Vereinsjubiläum, welches wir im kommenden 
Jahr feiern werden. 

Zum Schluss meines Berichts möchte ich mich bei all 
meinen Vorstandskollegen, bei allen Trainern, Übungs-
leitern und Betreuern, beim Sportheimteam, bei allen 
ehrenamtlichen Helfern und bei allen Freunden und 
Gönnern des SFL für die geleistete Arbeit im Jahr 2017 
bedanken. 

Für das kommende Weihnachtsfest wünsche ich be-
sinnliche Tage im Kreise der Familie und für den Jahres-
wechsel einen guten Start ins Jahr 2018.

Christian Gall

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen
unsere Inserenten. Vielen Dank.



SFL-Rundschau
4

Berichte aus der Fußballabteilung

1. & 2. Mannschaft

Die 1. Mannschaft steht derzeit mit 34 Punkten aus 13 
Spielen auf dem ersten Tabellenplatz. Nur bei der un-
glücklichen 2:1-Niederlage beim TSC Neuendettelsau 
und beim 1:1 Heimspiel gegen Wernsbach-Weihenzell 
konnten keine Siege eingefahren werden, die restlichen 
Spiele wurden allesamt gewonnen. Allerdings folgt auf 
Platz 2 der SV Hagenbüchach, der nur 2 Punkte weniger 
auf dem Konto hat und gegen den das Rückspiel in Ha-
genbüchach noch aussteht. Auch Neuendettelsau hält 
den Anschluss und hat bei einem Spiel weniger 7 Punkte 
Rückstand auf den SFL. 

Neuer Trainer der 1. Mannschaft: Thomas Gattinger (li.)

Da sich zum Ende der Hinrunde einige Spieler verletzten 
oder angeschlagen in die Spiele gehen mussten, kommt 
die Winterpause nun ganz gelegen. Im neuen Jahr gilt es 
dann sich in der Vorbereitung unter Neu-Trainer Thomas 
Gattinger fit zu machen, um unser gemeinsames Ziel, 
den Aufstieg, in Angriff zu nehmen!

Die 2. Mannschaft hat sich nach ihrem schlechten 
Start mit 3 Auftaktniederlagen gefangen und zu ihrer 
Form gefunden. Seit mittlerweile 7 Spielen ist man un-

Einladung
zur Weihnachtsfeier des

Gesamtvereines
Die diesjährige Weihnachtsfeier

des Gesamtvereines
findet am Samstag,

den 16. Dezember 2017 ab 20.00 Uhr
im Saalbau Höfler

in Laubendorf statt. 

Zur Weihnachtsfeier ergeht herzliche 
Einladung an alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins. 

Mit freundlichen Grüßen

Christian Gall
1. Vorstand

Die 2. Mannschaft zeigt Geschlossenheit
geschlagen und konnte dabei 15 von 21 
möglichen Zählern holen. Diese Leistung 
ist schon sehr stark, zumal auch in der 2. 
Mannschaft häufig Spieler ausfielen und 
teilweise auch die A-Jugendlichen aus-
helfen mussten, die ihre Sache sehr gut 
gemacht haben. 

Auch für die 2. Mannschaft gilt es, nach 
der Winterpause die Vorbereitung enga-
giert durchzuziehen, um dann zu sehen, 
was in dieser Saison nach oben noch 
möglich ist. 

Das Vergnügen neben dem Platz kam wie 
immer nicht zu kurz, so machten sich die 
Spieler der 1. und 2. Mannschaft an einem 
Freitagabend mit dem Zug auf den Weg 
nach Nürnberg um im Bluebowl den ein 
oder anderen Strike zu werfen. 

Danach ging es noch weiter in die Stadt auf 
das ein oder andere Getränk. Am 25.11. 
stand dann zum Ausklang des Spieljahres 
2017 die traditionelle Weihnachtsfeier der 
1. & 2. Mannschaft auf dem Programm.

Die 1. und 2. Mannschaft wünscht allen 
Fans und Unterstützern schon mal eine 
schöne Weihnachtszeit und wir freuen 
uns, euch im nächsten Jahr wieder auf 
dem Sportplatz zu sehen.

Eure 1. & 2. Mannschaft
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Berichte aus der Fußballabteilung

Seid einigen Wochen sieht man die Spieler der beiden 
Mannschaften im neuen Outfit am Sportplatz und auch 
bei Auswärtspielen auftreten. 

Die Idee, neue Trainings- bzw. Präsentationsanzüge an-
zuschaffen, wurde von Markus Knies und Jan Körber im 
Mai dieses Jahres aufgenommen, als festgestellt wurde, 
dass man für die neu dazugekommenen Mannschafts-
kameraden keine Anzüge mehr vorrätig hatte. 

Nach kurzer Zeit wurde sich auf den Anzug von Adidas 
mit Kapuze in den Hauptfarben rot und schwarz geeinigt. 
Weil die Nachfrage groß war ging man zunächst von 65 
Anzügen aus, musste dann aber auf zuletzt 80 Stück 
erhöhen. Vom Verein kam zunächst die Nachricht, dass 
derzeit keine Mittel dafür zur Verfügung stehen würden, 
schließlich einigte man sich auf die Übernahme von 15 
Stück. Damit war schnell klar, dass für die Anschaffung 
Sponsoren gesucht und gefunden werden mussten. 

Die Spieler waren bereit einen Eigenanteil zu überneh-
men und Reiner Rückel hatte mit seiner Firma Ortho-
point eine Beteiligung in Aussicht gestellt, aber es blieb 
noch eine große Lücke. Deshalb baten Markus und Jan 
Manfred Durlak um Unterstützung. Der hatte dann recht 
schnell Erfolg und Zusagen von Wolfgang Erhart und 
Thomas Keppner, so dass die Bestellung umgesetzt 
werden konnte. 

Nach einigen Schwierigkeiten beim Druck kam die Liefe-
rung an und wurde gemäß den vorbestellten Größen an 
Spieler, Trainer und Sponsoren verteilt. Vor einigen Tagen 
trafen sich dann die Beteiligten am Sportgelände um mit 
einem gemeinsamen Foto Dank zu sagen und die neue 
Sportbekleidung ansprechend zu repräsentieren. 

Leider spielte das Wetter nicht mit und verhinderte ein 
Bild im Außenbereich. Deshalb wich man in den neuen 
Jugendraum aus, wo die Voraussetzungen für den Fo-
tografen nicht ideal waren. Trotzdem waren alle mit viel 
Spaß dabei. 

Manfred Durlak nutze die Gelegenheit um den Sponso-
ren Wolfgang Erhart, Reiner Rückel und Thomas Kepp-
ner in einer kleinen Ansprache für die gute Zusammen-
arbeit und Unterstützung zu danken. Mannschaft und 
Trainer taten dies mit einem lang anhaltenden Applaus.

MD

Neue Sportbekleidung für die 1. und 2. Mannschaft
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Berichte aus der Fußballabteilung

G1-Jugend ist Herbstmeister

Nach einer für alle Beteiligten sehr schwierigen letzten 
Saison, war die Motivation im Sommer schon ein kleines 
Problem. Der jüngere Jahrgang hat es eben sehr schwer 
und irgendwann nimmt alles eine Eigendynamik an (zwei-
stellige Niederlagen helfen leider nicht um positv an das 
nächste Spiel heranzugehen). Aber Alina und die Jungs 
haben sich zusammen mit dem neuen Trainer-Duo Kevin 
und Christian schnell zusammengefunden, alles auf Null 
gestellt, sich zusammen mit den „Neuen“ Sanel, Lars, 
Lucas und Mert eine Einheit gebildet und konnten schon 
im ersten Saisonspiel gegen die SG Franken/Neustadt/
Diespeck mit einem 6:1 Sieg überzeugen. Natürlich war 
da noch nicht alles Gold was glänzt und das Ergebnis 
täuscht auch etwas über ein paar Problemchen hinweg. 
Nur das war der erste Spieltag und die vergangene Sai-
son hat einfach bei den Kids Spuren hinterlassen, die sie 
auch erst einmal loswerden müssen. 
Unser zweites Spiel wurde dann gleich einmal vom Geg-
ner abgesagt. Das nächste Spiel war auswärts gegen die 
SG Burgbernheim/Marktbergl. Hier hatten wir es mit ei-
nem spielstarken Gegner zu tun, der sich immer wieder 
in unserer Hälfte breit gemacht hat. Noch war nicht al-
les stabil und Fehler werden nun einmal bestraft. Auch 
der Schiedsrichter tat nicht unbedingt etwas dazu bei um 
Ruhe ins Spiel zu bekommen und heizte die Stimmung 
durch sehr fragwürdige Entscheidungen noch zusätzlich 
auf. Egal, wir konnten die Partie letztendlich doch souve-
rän mit 3:7 für uns entscheiden. 

Dann hatten wir das Nachholspiel gegen die SG Emskir-
chen/Hagenbüchach zu Hause und die Kids steigerten 
sich weiter und zeigten, dass wir in der Offensive wirklich  
unglaublich stark und flexibel sind. Nach hinten passte 
zu diesem Zeitpunkt nicht alles und wir mussten schon 
auch immer noch ein paar Gegentore hinnehmen. Aber 

ein 8:3 Heimsieg hat Respekt verdient und die Tabellen-
führung war eingefahren. Nächstes Auswärtsspiel gegen 
die SpVgg Thierberg/Klosterdorf.  Ein äußerst ungewöhn-
licher Sportplatz, die Umkleiden sind im Gemeindehaus. 
Überall um den Sportplatz waren Spinnennetze. Wir hat-
ten Traumwetter, aber die Kids hatten einen nicht so gu-
ten Tag erwischt. Der Gegner mühte sich und verteidigte 
leidenschaftlich, aber mehr als bis zum 16er kamen sie 
dann doch selten und Benni hatte einen äußerst ruhigen 
Tag. Wir waren kollektiv schlecht an diesem Tag. Keine 
Laufbereitschaft, viele ungenaue Pässe, kaum Durchset-
zungsvermögen, aber wir sind nun der ältere Jahrgang 
und die körperliche Präsenz und die individuelle, spieleri-
sche Klasse setzte sich dann doch durch und wir fuhren 
eine 0:5 Auswärtserfolg ein - so langsam setzt sich die 
Erkenntnis durch, dass dies der Auftritt eines Spitzen-
teams ist. Selbst wenn wir schlecht spielen, können wir 
gewinnen. 

Dann der erste wirklich Härtetest, wir spielen gegen den 
Tabellendritten, die SG Uffenheim/Adelsdorf/Hohlach. 
Der Gegner hatte nur 11 Spieler dabei, das sollten wir 
nicht verschweigen. Unser Team hatte heute einen Sah-
netag. Es klappte einfach alles und so lagen wir schon 
zur Halbzeit mit 7:0 in Front. Zu allem Unglück für den 
Gegner verletzte sich noch ein Spieler und wir hatten jetzt 
noch mehr Räume zur Verfügung. Eine Angriffswelle nach 
der anderen kam auf das Uffenheimer Gehäuse und trotz 
eines wirklich guten Torhüters konnten wir letztendlich 
hochverdient mit 18:1 gewinnen. Sensationell!

Der nächste Prüfstein war dann der Tabellenzweite die 
SG Losaurach/Markt-Erlbach. Es war eine umkämpfte 
Partie, aber letztendlich konnten wir einen verdienten 1:4 
Auswärtserfolg einfahren. Auch auf Grund der Tatsache, 

Fortsetzung auf Seite 9 >>
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Berichte aus der Fußballabteilung

dass wir nun im Abwehrverhalten immer besser werden 
und nun im Team einer für den anderen kämpft und Räu-
me stopft. 

Die Partie gegen die SG Losaurach/Markt-Erlbach II mus-
ste leider verschoben werden. Somit kam es dann zum 
Duell gegen die JFG Aischgrund II (welch gut verstärkt, 
durch Spieler aus deren 1. Mannschaft). Der Gegner 
verlangte wirklich alles von uns ab, wir mussten beißen. 
Hatten, verletztungsbedingt, auch nur einen Auswechsler 
zur Verfügung. Aber es war wie in den vergangenen Par-
tien, unsere spielerische Klasse und die flexible und nicht 
ausrechenbare Offensivabteilung, erkämpfte sich eine 
Chance nach der anderen und nutze die Unsicherheiten 
des gegnerischen Torhüters konsequent. 4:1 lautete der 
Halbzeitstand, dann legten wir noch ein Tor gleich nach 

der Pause nach, ein Freistoß krachte noch an die Latte. 
Durch eine Unachtsamkeit mussten wir das 5:2 hinneh-
men, konnten aber sofort mit dem 6:2 antworten. Dann 
plätscherte die Partie so dahin und ein weiterer Leicht-
sinnspass sorgte dann für den 6:3 Endstand. 

Da die Partie gegen die SG Losaurach/Markt Erlbach II 
(die ohne Wertung spielen) keine Punkte für uns gibt, sind 
wir damit ungeschlagener Herbstmeister! 7 Spiele, 7 Sie-
ge! 21 Punkte! Ein Torverhältnis von 54:12! Einfach nur 
genial.

Gratulation an die ganze Mannschaft und macht weiter 
so, damit wir am Ende der Saison mit einer großen Feier 
enden können!

Für die C1-Jugend Alex Herrmann

Landgasthof mit Gästezimmern
Familie Burk

Wir wünschen unseren werten Gästen fröhliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2018!

Weihnachten geschlossen, am 24.12. Karpfen zum Abholen
(von 11:30 Uhr bis 18:00 Uhr, tel. vorbestellen).

Silvester und Neujahr geöffnet. Silvestermenü und a la Carte.
Wir verwöhnen Sie mit fränkischen & saisonalen Spezialitäten. 

Bis 23.12. täglich Gänsebrust und gebackene Karpfen & Karpfenfilet.
Im Januar Wildschweinwochen!

Verschiedene Räumlichkeiten für Hochzeiten & Familienfeiern.

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. vom 11 bis 14 Uhr und 17-21 Uhr warme Küche,
Fr., Sa., So. und Feiertage durchgehend warme Küche, Donnerstag Ruhetag.

- Direkt am Zenntal- und Karpfenradweg -
Auf einen Besuch von Ihnen freut sich Familie Burk!

OT Adelsdorf 12 90616 Neuhof/Zenn
Tel. 09102/375  www.Zenntaler-Hof.de

Fortsetzung von Seite 7
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Berichte aus der Fußballabteilung

D-Junioren

In der Spielsaison 2017/2018 wollten wir von der bis-
lang üblichen Trennung in Jahrgängen abweichen und 
die beiden D-Junioren Jahrgänge 2005/2006 zusam-
menfassen und individuell abhängig von Leistungsstär-
ke, Engagement und Trainingsbeteiligung entweder im 
einen oder anderen Team altersunabhängig einsetzen. 
Nicht nur der Wechsel vom „Kleinfeld“ auf das „ver-
kleinerte Großfeld“ war für die Spielerinnen und Spieler 
neu, sondern auch die Tatsache, dass wir durch unseren 
Spielgemeinschaftspartner dem SV Burggrafenhof und 
der Zusammenfassung zweier Jahrgänge nunmehr eine 
sehr große Anzahl an Spielerinnen und Spielern hatten, 
die nun auch zusammen trainieren sollten. 

Die 1. Mannschaft spielt in der Kreisklasse in einer 
Punktrunde und soll nach Möglichkeit versuchen die 
Klasse zu halten. Die 2. Mannschaft kickt in der Kreis-
gruppe als sog. „Perspektivteam“ ohne Wertung. Der 
Vorteil des Spiels „ohne Wertung“ besteht darin, dass 
man die Spieler beliebig in der Einen oder Anderen 

Mannschaft einsetzen kann. Wenn beide Mannschaften 
in der Punktrunde spielen würden, müsste man Sperr-
zeiten beachten in der die Spieler die in der einen Mann-
schaft gespielt haben, nicht in der anderen Mannschaft 
eingesetzt werden dürfen. 

Das gemeinsame Training begann bereits Mitte August 
und die Trainingsbeteiligung hielt sich wie erwartet auf-
grund der Ferienzeit in Grenzen. Urlaubsbedingt konn-
ten wir daher zunächst immer nur einen Teil unserer (auf 
dem Papier 27) Spielerinnen und Spieler zu den Trai-
ningseinheiten begrüßen. Die Trainingsbeteiligung bes-
serte sich aber nach Ende der Ferien und wir hatten ab 
diesem Zeitpunkt eine durchschnittliche Trainingsbetei-
ligung von ca. 15-18 Kickern auf dem Fußballplatz.

Bedingt durch die Spielgemeinschaft mit dem SV Burg-
grafenhof wurde vereinbart am Dienstag das Training 
in Huuf und am Freitag in Laubendorf abzuhalten. Die 
Heimspiele wurden in der Vorrunde für beide Mann-
schaften in Laubendorf durchgeführt und werden in der 
Rückrunde in Huuf stattfinden.

Am ersten Septemberwochenende führten 
wir ein zweitägiges Trainingslager durch 
und hatten auch unser erstes Freund-
schaftsspiel auf verkleinerten Großfeld. 
Wir spielten im Rahmen des Trainingsla-
gers mit beiden Mannschaften (D1/D2) 
gegen das Team der SG Markt Erlbach/
Losaurach (D1/D2) und erlangten dabei 
unsere ersten Erkenntnisse. Beide Mann-
schaften schlugen sich nicht schlecht und 
kamen doch erstaunlich gut mit den neuen 
Gegebenheiten (Rückpassregel, Abseits, 
größeres Feld, etc.) zurecht.

Kurz vor Saisonbeginn spielten wir auch 
noch ein D-Junioren Turnier. Ausgetragen 
wurde das Turnier bei unserem Spielge-
meinschaftspartner. Dort konnten weitere 
positive aber auch negative Erkenntnisse 
gewonnen werden und wir wussten nun in 
etwa wo wir uns bewegten.

Bäckerei-Konditorei Helmut Jakob
Gutes aus dem Bäckerei-Fachgeschäft

Hindenburgstraße 11 · 90579 Langenzenn · Tel. (0 91 01) 90 66 65
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Traditionell begann die Vorrundensaison des Spieljahres 
2017/2018 an der Laubendorfer Kärwa. Somit hatten 
wir gleich zwei Heimspiele zu bestreiten. Die D1-Juni-
oren trafen auf die Mannschaft des JFG Ehegrund und 
konnten gleich mit einem Kantersieg von 7:1 Toren in die 
Saison starten. Die D2-Junioren hatten es mit dem sehr 
spielstarken SG Cadolzburg/Ammerndorf zu tun. Leider 
hielt man den permanenten Druck der Gäste lediglich 
die ersten 20 Minuten stand und musste das Spiel am 
Ende mit 0:12 Toren (Hz. 0:4) verloren geben. 

Die Akklimatisierung und Einstellung auf die neuen ver-
änderten Gegebenheiten waren nicht einfach und ge-
staltete sich doch schwieriger als erwartet und ist bei 
vielen bis jetzt immer noch nicht abgeschlossen. Auf-
grund des doch relativ großen Kaders waren sowohl die 
Eltern als auch Spieler und Trainer doch teilweise mit 
der neuen Situation unglücklich und auch überfordert. 

Nachdem das Saisonziel „Klassenerhalt“ bei den D1-Ju-
nioren mit nunmehr 4 Siegen, zwei Remis und 14 Punk-
ten aus 8 Partien bereits nach der Vorrunde sehr gut 
ausschaut, hat man sich nunmehr dazu entschlossen die 
Mannschaften wieder nach Alter zu trennen und auch 
getrennt nach Jahrgängen zu trainieren. Somit kann jede 
Mannschaft wieder in ihrer Altersgruppe in überschau-
barer Größe ihre Trainingseinheiten absolvieren.

Ergebnisse der D1-Junioren im Einzelnen:
D1-JUNIOREN – JFG Ehegrund - 7:1 (Verbandsspiel)
D1-JUNIOREN – SpVgg Greuther Fürth (E1) - 
0:1; 1:1 (Vorbereitungsspiel)
TSV Emskirchen – D1-JUNIOREN - 2:3 (Verbandsspiel)
D1-JUNIOREN – FSV Erlangen Bruck - 1:4 (Vorbereitungsspiel)
D1-JUNIOREN – FSC Franken Neustadt - 0:8 (Verbandsspiel)
SVG Steinachgrund – D1-JUNIOREN – 6:0 (Pokalspiel)
D1-JUNIOREN – JFG Oberes Zenntal – 1:1 (Verbandsspiel)
SG Rothenburg/Gebsattel – D1-JUNIOREN – 1:2 (Verbandsspiel)
SG Markt Erlbach/Losaurach – D1-JUNIOREN – 1:2 (Verbandsspiel)
SVV Weigenheim – D1-JUNIOREN – 5:0 (Verbandsspiel)
D1-JUNIOREN – JFG Aischgrund – 2:2 (Verbandsspiel)

Nunmehr steht bei den D1-Junioren noch ein Spiel ge-
gen den Tabellenletzten (dem TSG Geslau/Buch am 
Wald) an, der bislang noch keine Partie gewinnen konn-
te. Hier soll nochmal gepunktet und dann mit einem 

Punktestand von 17 Punkten in die Winterpause gegan-
gen werden.

Insgesamt eine doch sehr erfolgreiche Vorrundendsai-
son der D1-Junioren, mit der man mehr als zufrieden 
sein kann. Die Vorrundenbegegnungen absolvierte 
man fast alle mit Spielern der Jahrgänge 2005/2006 je 
zur Hälfte. Die D1-Junioren werden nun versuchen die 
weiteren Spieler des Jg. 2005, die bislang bei den D2-
Junioren gespielt haben, in die D1-Mannschaft zu inte-
grieren und auch in der Rückrunde so erfolgreich wie 
möglich zu kicken.

Auch die D2-JUNIOREN können, nach Anlaufschwierig-
keiten, nunmehr auch auf eine relativ erfolgreiche Vor-
rundendsaison mit bislang 5 Siegen, 4 Niederlagen und 
somit 15 Punkten aus 9 Partien zurückblicken. Die zwei-
te Mannschaft hatte es zu Beginn mit sehr starken Geg-
nern zu tun und startete gleich mit zwei Niederlagen in 
die Saison. Auch gestaltete sich die Zusammenstellung 
der Mannschaft hier wesentlich schwieriger, da die Spie-
ler sehr unterschiedliche Voraussetzungen mitbrachten 
und es somit sehr schwierig war diese in kurzer Zeit auf 

im Schwedentisch

Hindenburgstr. 13, 90579 Langenzenn

Öffnungszeiten:  Montag Ruhetag
Di, Mi 17.00 - 23.00 Uhr,  Sa 15.00 - 23.00 Uhr

Do, Fr, So 11.30 - 14.00 u. 17.00 - 23.00 Uhr

Fortsetzung auf Seite 13 >>

D2-JuniorenD1-Junioren
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einen gemeinsamen Nenner zu bringen. Dieser Prozess 
hält immer noch an und wird uns auch in der Rückrunde 
und auch darüber hinaus noch weiter beschäftigen. Es 
konnten hier aber bereits wesentliche Fortschritte ge-
macht werden, was sich dann auch im Lauf der Saison 
in den Ergebnissen widerspiegelte.

Ergebnisse der D2-Junioren im Einzelnen:
D2-JUNIOREN – SG Cadolzburg/Ammerndorf – 0:12 (Verbandsspiel)
D2-JUNIOREN – SpVgg Greuther Fürth (E1) – 0:9 (Vorbereitungsspiel)
TSV Emskirchen – D2-JUNIOREN - 5:3 (Verbandsspiel)
D2-JUNIOREN – FSC Franken Neustadt – 3:1 (Verbandsspiel)
SG Dachsbach/Birnbaum – D2-JUNIOREN – 6:2 (Verbandsspiel)
D2-JUNIOREN – JFG Oberes Zenntal – 9:0 (Verbandsspiel)
SVG Steinachgrund – D2-JUNIOREN – 6:0 (Verbandsspiel)
SG Großhabersdorf/Bürglein – D2-JUNIOREN – 3:4 (Verbandsspiel)
D2-JUNIOREN – SV Hagenbüchach – 1:0 (Verbandsspiel)
SG Markt Erlbach/Losaurach – D2-JUNIOREN – 0:1 (Verbandsspiel)

Nunmehr stehen bei den D2-Junioren noch zwei Spiele 
an. Am kommenden Samstag Zuhause gegen die Mann-
schaft der SG Scheinfeld/Baudenbach und die Woche 
drauf im Derby beim TSV Langenzenn. Hier möchten wir 
natürlich auch nochmal Punkte einfahren, um uns dann 
anschließend, nach Möglichkeit mit zwei Siegen, in die 
Winterpause verabschieden zu können. Ganz beson-
ders in Erinnerung bleiben wird allen Spielerinnen und 

Spielern das Spiel gegen den SG Großhabersdorf/Bür-
glein. Hier wurde ein 0:3 Pausenstand am Ende noch in 
einen 4:3 Sieg umgewandelt, was sicherlich von einer 
sehr guten Moral und Kampfeswillen der Truppe zeugt. 
Die Mädels und Jungs haben sich nicht aufgegeben und 
konnten mit sehr großem Einsatz und Engagement in 
der zweiten Hälfte, die vermeintliche Niederlage noch in 
einen Sieg umwandeln.

Da die Vorrundeinsaison noch bis Ende November an-
gesetzt ist, werden wir solange das Wetter mitspielt 
auch noch auf dem Feld trainieren. Anschließend gehen 
wir in die Halle und werden uns dann auf die anstehende 
Hallensaison vorbereiten. Dort werden wir sicherlich das 
ein oder andere Turnier spielen, bis es dann Mitte März 
2018 wieder mit der Rückrunde auf dem Feld weiter ge-
hen wird.

Wir wünschen allen Lesern eine besinnliche Vorweih-
nachtszeit, ein friedvolles und hoffentlich stressfreies 
Weihnachtsfest und ein gutes und erfolgreiches Jahr 
2018.

Eure D-Junioren

www.sf-laubendorf.de

Steuerberater

www.stb-erhart-partner.de • E-Mail: steuerkanzlei@stb-erhart-partner.de
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Nachdem wir die Vorrunde mit nur einer Niederlage ab-
geschlossen hatten, waren wir sehr gespannt auf die 
Rückrunde. Wir hatten mit Hori einen Neuzugang und 
hatten mit Bürglein, Sachsen, Neuendettelsau, Werns-
bach/Weihenzell und Windsbach fünf neue Gegner, die 
wir überhaupt nicht kannten. Wir wussten lediglich, dass 
Mannschaften aus der Ansbacher Gegend grundsätz-
lich stark sind.

Zuerst spielten wir aber gegen unseren Nachbarverein 
Burggrafenhof. Wir traten ersatzgeschwächt an, hat-
ten aber keine Probleme mit dem Spiel und gewannen 
verdient mit 11:0 Toren. Eine Woche später ging es zur 
Spielgemeinschaft Bürglein/Großhabersdorf, wo wir 
bei windigem Wetter und schlechten Platzverhältnissen 
souverän mit 9:1 gewannen. In den folgenden Wochen 
spielten wir wunderschönen Fußball und konnten fest-
stellen, dass wir uns vor den Mannschaften aus Ans-
bach und Umgebung überhaupt nicht verstecken mus-
sten und so kam es am letzten Spieltag zu der Situation, 

dass wir die Runde ohne 
Verlustpunkt abschließen 
konnten. Unser Gegner 
war Dietenhofen, ein sehr 
schwerer Gegner in der 
Vergangenheit. Die Spiele 
gingen meist sehr knapp 
aus. Und so kam es auch. 
In der ersten Halbzeit 
spielten wir auf Augenhö-
he mit Dietenhofen und 
es war Fußballspiel erster 
Güte. Es ging rauf und 
runter mit allem was dazu 
gehört. Zur Halbzeit stand 
es 1:1. Wir stellten uns auf 
ein knappes Endresultat 
ein, jedoch dachten die 
Jungs und Marie anders 
und dominierten die zweite 
Halbzeit in allen Belangen, 
wodurch ein 6:1 für uns 
raussprang. Dadurch war 
es geschafft. Die Rückrun-

de ohne Punktverlust und mit einer Tordifferenz von 84:9 
Toren abgeschlossen. Gigantisch!!

	 Ergebnisse: 
	 SFL - Burggrafenhof	 11:0
	 SFL – Bürglein/Großhabersdorf	 9:1
	 SFL – Sachsen	 14:0  
	 SFL – Trautskirchen/Neuhof 	 5:2
	 SFL – Neuendettelsau	 8:2
	 SFL – Wernsbach/Weihenzell	  3:1
	 SFL – Wilhermsdorf 	 17:0
	 SFL – Windsbach 	 11:1
	 SFL – Dietenhofen 	 6:1

Dieses Rückrundenergebnis feierten wir ausgiebig direkt 
nach dem letzten Spiel mit Karamalz und Stimmungs-
musik und nochmals an unserem Abschlussabend!

Im Sommer blieb die Mannschaft zusammen und wir 
stiegen auf zur E2. Große Unterschiede zur F1 gab es 
nur soweit, dass wir jetzt 10 Minuten mehr spielen durf-
ten und es einen Schiedsrichter gab. Darauf mussten 
wir uns ein bisschen einstellen und trainierten entspre-
chend. Den Jungs mit Marie fiel es aber gar nicht so 
schwer, da wir im Training vorher schon immer die Aus-
dauer mit Laufübungen verbunden haben und auch beim 
Abschlussspiel manchmal mit Schiedsrichter spielten. 
Trotzdem waren wir sehr gespannt und betrachteten 
dieses Jahr als Lehrjahr für die weitere Entwicklung. Als 
2. Mannschaft hat man es nämlich meist schwerer, da 
bei Mannschaften mit einem dünnen Kader öfters Spie-
ler des älteren Jahrgangs aushelfen. 

So ging es am ersten Spieltag los wie in der Rückrunde 
der F1. Unser Gegner waren unsere Freunde aus Burg-
grafenhof. Wir spielten etwas nervös, dennoch sehr ziel-
strebig und konnten das Spiel sicher mit 5:1 nach Hause 

Rückblick auf die Rückrunde als F1-Junioren
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„schaukeln“. Eine Woche später fuhren wir nach Peters-
aurach, die ihr erstes Spiel genauso sicher gewannen 
wie wir. Aber bereits nach zehn Minuten war das Spiel 
entschieden. Wir führten 4:0. In der Folgezeit ließen 
wir ein bisschen nach, was durchaus verständlich ist. 
Zum Schluss gewannen wir auch in der Höhe verdient 
mit 9:2. Am 28.09. kam es dann zum Schlagabtausch 
mit unserem Nachbarn den TSV Langenzenn. In der 
Vergangenheit waren unsere Spiele immer sehr knapp 
und spannend. Auch dieses Spiel war nichts für schwa-
che Nerven. Wir hatten in der ersten Halbzeit ein paar 
Chancen, aber auch Langenzenn war im Sturm immer 
brandgefährlich und da wir und Langenzenn nicht ins 
Tor trafen, ging es mit 0:0 in die Halbzeit. Gut erholt ging 
es dann in die zweiten 25 Minuten. Das Spiel war wei-
terhin sehr spannend und es war irgendwann klar, dass 
derjenige gewinnen wird, der ein Tor schießt. Und leider 
waren wir nicht die ersten, die das Tor schossen. Lan-
genzenn ging durch einen sehr platzierten Weitschuss in 
Führung. Luca war absolut machtlos. Ein bisschen plan-
los und hektisch spielten wir dann weiter und wollten 
unbedingt sofort den Ausgleich schießen, was uns aber 
natürlich nicht gelang. Erst als wir ein bisschen ruhiger 
wurden und erkannten, dass noch zehn Minuten Zeit 
waren, waren wir wieder präsenter auf dem Sportplatz 
und was passierte dann... der Ausgleich durch Juli mit 
einem „Löffeltor“. Beide Mannschaften hatten danach 
noch ein paar Möglichkeiten, die aber nicht mehr ge-
nutzt wurden und so blieb es beim gerechten 1:1. 

Die folgenden Spiele gingen bis auf eine Niederlage (die 
vielleicht gar nicht so schlecht war) sehr erfolgreich weiter.

	 SFL – Markt Erlbach	 6:0
	 SFL – Ansbach/Eyb	 7:4
	 SFL – Neuhof/Zenn	 1:4
	 SFL – Dietenhofen	 9:0

Wir, Hans-Peter, Norbert und ich, sind unheimlich stolz 
auf euch. Macht weiter so und wir werden mit Sicherheit 
noch den einen oder anderen Sieg einfahren. Falls sich 
uns jemand anschließen will, kommt zu uns. Unser Ka-
der ist ein bisschen dünn und wir können Verstärkung 
sehr gut brauchen. Trainingszeiten findet ihr auf der Ho-
mepage des SFL.

Euer Thomas
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G-Junioren

Zum Saisonwechsel haben 15 Kinder in die F2-Jugend 
gewechselt, wobei davon leider auch 2 Kids zu ihrem 
Heimatverein TSV Wilhermsdorf gegangen sind, Maxi-
milian und Vinzent, ich wünsche euch alles Gute für die 
Zukunft. Auch allen F2-Jugendlichen wünsche ich eine 
erfolgreiche Saison, zusammen mit ihren Trainern Andy, 
Nadine und Thomas. Vorher wurde noch fleißig trainiert 
und auch fleißig guter Fußball gespielt.

An folgenden Turnieren haben wir noch bis zum Ende 
der Saison teilgenommen:

27.05. BFV-Turnier DTV Diespeck	 3. Platz
15.06. Vereinsfest mit 2 Mannschaften	 2. und 3. Platz
25.06. BFV-Turnier TSV Emskirchen	 3. Platz
09.07. JFG Aischgrund	 5. Platz
15.07. SV Losaurach	 3. Platz
22.07. DTV Diespeck	 8. Platz
29.07. TSV Langenzenn	 6. Platz

2016/2017 haben wir am 
28. Juli mit einer schö-
nen Saisonabschlussfeier 
beendet, dieses Jahr lei-
der ohne zelten, weil am 
nächsten Morgen bereits 
das interne Jugendturnier 
durchgeführt wurde.
Vielen Dank möchte ich 
an Jan Baranovsky sagen, 
der mich in den letzten 
Jahren als Trainer beglei-
tet hat, aber zum Start der 
neuen Saison den Trainer-
Job an den Nagel gehängt 
hat.

In die neue Saison 
2017/2018 sind die G-
Junioren mit 20 Kindern 
gestartet mit André, Chri-
stian und mir als Betreuer.
Inzwischen haben wir 
3 Neuzugänge und im 

Schnitt 16 Kinder im Training am Platz bzw. jetzt in der 
Halle. Das Hallentraining findet, wie auch in der letzten 
Saison, immer samstags von 9 - 10:30 Uhr statt.

Am 16.09. waren wir beim Wanderpokal-Turnier in Burg-
grafenhof zu Gast, bei dem wir den ersten Platz (14:2 
Tore) belegen konnten.

Danach kamen die drei BFV-Turniere, auch dort konnten 
wir jeweils den ersten Platz belegen.

23.09. 
BFV-Turnier SF Laubendorf	 1. Platz (17:1 Tore)

07.10. 
BFV-Turnier SV Burggrafenhof	 1. Platz (14:4 Tore)

21.10. 
BFV-Turnier SV Seukendorf	 1. Platz (17:2 Tore)

Heute (19.11.) hatten wir nach dem gestrigen Hallentrai-
ning unser erstes Hallenturnier in Markt Erlbach.
Auch hier konnten wir guten Fußball spielen und als 
Gruppenzweiter ins Halbfinale einziehen, welches wir 
mit 3:2 für uns entscheiden konnten. Im Finale gegen 
die SpVgg Steinachgrund konnten wir uns dann mit 3:0 
durchsetzen und erneut den Turniersieg (19:5 Tore) er-
zielen.

Nächsten Sonntag (26.11.) sind wir von der SpVgg Thier-
berg zu einem Turnier nach Scheinfeld eingeladen und 
dann kommt am 10.12. unsere G-Junioren-Weihnachts-
feier, bevor wir dann am 05.01. zum Klaus-Rupprecht-
Gedächtnis-Turnier antreten.

Frohe Weihnachten von den G-Junioren-Trainern

André, Christian und Harald
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Frauenmannschaft

Nachdem unser erstes Spiel der Hinrunde wegen Spie-
lerinnenmangel verlegt werden musste, hatten wir am 9. 
September gleich zu Beginn das Derby gegen den TSV 
Wilhermsdorf, das wir leider mit 2:3 verloren haben. 

Auch beim Kärwaspiel am 16. September mussten wir 
gegen den aktuellen Tabellenführer SV Großweismanns-
dorf eine 1:6 Niederlage hinnehmen.

Am 23. September stand dann erneut ein Heimspiel an, 
zu Gast war der TSV Buch 2. Die Bucher reisten mit ei-
ner sehr starken Mannschaft (mit einigen Spielerinnen 
der 1. Mannschaft) an, weshalb auch dieses Spiel leider 
nicht auf unser Konto ging und mit 0:7 verloren wurde. 
Nach den ersten Spielen wussten wir schnell, dass sich 
die Mannschaft, aufgrund der Abgänge, der Neuzugän-
ge und der weiterhin verletzten Spielerinnen, in einer 
Findungsphase befindet, sodass wir jede Woche um je-
den Punkt kämpfen müssen und wir einige Niederlagen 
einstecken müssen. Jedoch haben wir zu jeder Zeit als 
Mannschaft gut zusammengehalten.

Am 30. September hatten wir dann beim SC Werns-
bach-Weihenzell 2 unser erstes Auswärtsspiel, das un-
ter anderem aufgrund einiger Fehlentscheidungen des 
Schiedsrichters zu Gunsten der Heimmannschaft 2:2 
unentschieden ausging.

In der nächsten Woche ging es jedoch mit den Niederla-
gen weiter. Am 7. Oktober verloren wir auf dem eigenen 
Sportgelände 0:5 gegen den TB St. Johannis 88 Nürn-
berg.

Am 14. Oktober waren wir zu Gast bei der SG Nürn-
berg-Fürth 2. Dieses Spiel war sehr spannend, da beide 
Mannschaften sich immer mit der Führung abwechsel-
ten. Jedoch konnten wir in den letzten 5 Minuten zum 
3:3 ausgleichen. Damit hatten wir den zweiten Punkt in 
dieser Saison geholt.

Auch in der kommenden Woche lief es deutlich besser 
als zuvor. Am 21. Oktober war die DJK Nürnberg-Eibach 
2 zu Gast. In einem Spiel mit einer super Mannschafts-

leistung kamen die Gäste kaum vor das heimische Tor, 
weshalb wir endlich mit 2:0 den ersten Sieg einfahren 
konnten.

Am nächsten Wochenende musste unser Spiel gegen 
den TSV Südwest Nürnberg aufgrund des schlechten 
Wetters abgesagt werden.

Nach einer Woche spielfrei stand unser letztes Hinrun-
denspiel am 11. November auf dem eigenen Sportge-
lände auf dem Plan. Um die Hinrunde abzuschließen 
wäre mindestens ein Unentschieden gegen den gut 
platzierten SV Poppenreuth schön gewesen, doch leider 
mussten wir bei diesem Spiel wieder eine 0:3 Niederlage 
hinnehmen.

Jetzt heißt es für uns erstmal joggen und in der Halle 
auspowern, damit wir positiv in die Rückrunde starten 
können, da wir gegen einige Mannschaften etwas gut 
zu machen haben und uns noch einige Punkte holen 
wollen.

Auch dieses Jahr durfte ein Mannschaftsabend auf der 
Fürther Kärwa nicht fehlen. Am 7. Oktober verbrachten 
wir dort nach dem Spiel einen schönen Abend. Um den 
Abend ausklingen zu lassen, hatten wir im ALEX in Fürth 
im Vorfeld schon einen Tisch reserviert, wo wir zusam-
men noch einige Cocktails genossen haben.

Eure Juli!
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Markus Porscha weiterhin Spielleiter 
der AH

In einer gut besuchten Jahreshauptversammlung der 
"alten Herren" am 3.11. wurden die Weichen für die 
nächsten zwei Jahre gestellt.

Dabei wurde Markus Porscha einstimmig in seinem Amt 
als Spielleiter bestätigt. Manfred Durlak bleibt Stellver-
treter und Michael Klinger kümmert sich zukünftig um 
die Finanzen. Stefan Löslein und Gerhard Fleischmann 
übernehmen für diesen Zeitraum den Vergnügungsaus-
schuss und sollen Angebote für Jung und Alt anbieten. 
In seinem Rückblick verwies Markus auf die dünne 
Spielerdecke der AH, sodass in 2017 einige der geplan-
ten Spiele nicht durchgeführt werden konnten. 

Nachdem sich aber in den letzten Wochen neue Spieler 
angeschlossen haben, sollte dies helfen, in Zukunft wie-
der mehr Spiele auszutragen. 

Markus bedankte sich mit einem guten Tropfen aus der 
Wachau bei Hans Scherer für das 700. Spiel in der AH 
und die Unterstützung beim Führen der Statistik und bei 
Manfred Durlak für die Vertreterfunktion und in Anerken-
nung für sein 400. Tor für die Sportfreunde. 

Zwischendurch konnten sich alle an einem leckeren Buf-
fet aus dem Hause Eberlein laben, das keine Wünsche 
offen lies. Ein besonderer Dank galt an diesem Abend 
Georg Ruf, der sich auf Anfrage von Manfred Durlak be-
reit fand, einen großen Teil der Anschaffungskosten für 

die neuen Präsentationsanzüge zu übernehmen. Dies 
wurde auch mit einem gemeinsamen Foto festgehalten. 
Ein Mannschaftsbild im neuen Outfit soll dann in 2018 
folgen. Für den optimalen Service rund um den Abend 
war wieder einmal Annemirl im Einsatz. 

Mit dem Spiel der AH am heutigen Samstag geht dann 
endgültig die Feldsaison zu Ende und es geht wie ge-
habt sonntags von 9 Uhr bis 10 Uhr 30 in die Halle am 
Klaushofer Weg. 
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Wir haben eine riesige Auswahl 
an trendigen Marken:

Kirchgasse 11
91459 Markt Erlbach
Tel. 09106/1285, Fax 1011

Mittwoch Nachmittag geschlossen!

•	Büchertaschen

•	Federmäppchen

•	Rucksäcke

•	Handtaschen
•	Geldbörsen
•	Korbwaren
•	Tapeten
•	Gardinen
•	Matratzen
•	Kissen

www.lederwaren-hagen.de

In unserem Schnäppchen-Markt 
finden Sie ständig günstige Angebote

an Leder- und Korbwaren!







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Fahrt in die Wachau

Nach monatelanger Vorbereitungszeit war es am letzten 
Samstag soweit, die AH wiederholt ihren Besuch in der 
Wachau aus dem Jahre 2001. Erneut hatten Annema-
rie und Gerhard Fleischmann ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt.

Als Busfahrer Karl-Heinz Kress den letzten Koffer ver-
staut hatte, waren 48 Personen im Stadtgebiet an meh-
reren Haltepunkten zugestiegen. Zunächst ging es zügig 
über die Südwesttangente und die A6 auf die A3. Bis 
Regensburg kamen wir gut voran, aber danach folgten 
immer wieder Staus, so dass wir mit etwas Verspätung 
in Krems – Anger ankamen. 

Dort wurden wir auf drei Unterkünfte aufgeteilt, wobei 
viele noch den Weinhof mit Wirt Addi aus 2001 in Er-
innerung hatten. Nach kurzer Auspackpause ging es 
mit dem Bus zum Sportplatz von Union Stein in Krems. 
Dort war noch das Spiel der „1. Kampfmannschaft“ im 
Gange, doch wir sollten gleich im Anschluss auflaufen, 
angekündigt als „ FC Laubendorf – Nürnberg“. Verfügte 
der Verein doch über eine Lautsprecheranlage und eine 
digitale Anzeigetafel. Allerdings erinnerten Kabine und 
Duschen eher an die Siebzigerjahre und den ein oder 
anderen Verein im Landkreis NEA. Wir hatten 12 Spieler 

mitgebracht, von denen einige schon Jahre nicht mehr 
gegen einen Ball getreten hatten oder mit Verletzungen 
eingeschränkt waren. So war es nicht verwunderlich, 
dass wir uns gegen die deutlich jüngere Heimmann-
schaft mit vier Auswechselspielern sehr schwer taten 
und hauptsächlich mit Abwehraufgaben beschäftigt wa-
ren. Steppi Schmidt gelang der ein oder andere gefährli-
che Konter, doch fehlten dann in der Mitte die Abnehmer. 
Mit 0:2 ging es in die Pause und dank einer überzeugen-
den Torwartleistung von Stefan Kuhn mussten wir nur 
noch das 0:3 in Halbzeit zwei hinnehmen. Danach galt 
es noch einige neue Blessuren in die dritte Halbzeit mit-
zunehmen, die wir dann aber auch unter Absingen der 
Vereinshymne eindeutig zu unseren Gunsten gestalten 
konnten. Den Abend verlebten wir dann alle zusammen 
im Weinhof, wo wir nach einem vorzüglichen Menü mit 
Livemusik unterhalten wurden. Den beiden Musikern ge-
lang es, trotz der vorausgegangen Anstrengungen, das 
ein oder andere Tanzpaar aufs Parkett zu locken.

Fortsetzung auf Seite 20 >>



SFL-Rundschau
20

Berichte aus der Fußballabteilung

Der Sonntagmorgen begann pünktlich um 9 Uhr mit der 
Abfahrt nach Dürrnstein, wo jeder die Zeit bis zur Rück-
fahrt zum Mittagessen frei gestalten konnte. Dürrnstein 
mit seinen rund 900 Einwohnern ist direkt an der Donau 
gelegen und hat eine lange Geschichte, die bis ins Jahr 
1000 zurückreicht. Davon kündet auch eine hoch über 
den Ort gelegene Burgruine, die von Weinbergen umge-
ben ist. Der malerische Ort hat einen schönen Ortskern 
mit engen Gassen und diversen Einkehrmöglichkeiten. 
Davon machten einige Gebrauch, während die anderen 
den Aufstieg zur Ruinen in Angriff nahmen. 

Nach gut 20 Minuten Fußmarsch wurde man mit einen 
herrlichen Ausblick auf Donau und Weinberge belohnt. 
Dies wurde in diversen Bildern mit Kamera und Handys 
festgehalten, bevor es wieder nach unten ging. Nach 
dem Mittagessen im Weinhof ging es nach Krems. Dort 
wartete mit "Hieronymus" ein Traktor gezogener Bum-
melzug auf uns. Entschleunigt und gemütlich ging es 
bergauf bergab, bis wir unser Ziel ein Heurigenlokal 
erreicht hatten. In diesem typischen Lokal gab es den 
Heurigen zu sehr zivilen Preisen bei etwas mürrischer 
Bedienung. Die Rückfahrt im Bummelzug wurde dann 
noch einmal gestoppt, als wir hoch über Krems einen 
schönen Ausblick auf die Stadt und Fluss hatten. 

Dem Antrag, den zweiten Anhänger (während der Fahrt) 
abzukoppeln, damit es schneller voranging, wurde trotz 
Wiederholung nicht entsprochen. Zurück am Wein-
hof stand eine Weinverkostung auf dem Programm. 
Die Weinbäuerin erklärte uns dabei die lecker ausge-
schenkten verschiedenen Weinsorten so gut, dass da-
nach fleißig eingekauft wurde. So motiviert wurde das 
Abendessen in Angriff genommen und danach fröhlich 

zusammen gesessen. Allerdings mussten manche dem 
"schweren Tagesprogramm" Tribut zollen und etwas 
früher die Schlafstatt aufsuchen. Gut ausgeschlafen, 
aber manchmal mit etwas kleinen Augen standen wir 
am Montagmorgen wiederum pünktlich um 9 Uhr zur 
Fahrt nach Wien bereit. 

Nach einer Stunde Fahrzeit begrüßte uns die Metropole 
Österreichs mit Sonnenschein und angenehmen Tem-
peraturen. Wir fanden die Stadtführerin am vereinbar-
ten Platz nahe dem Franz-Josef-Kai und machten uns 
auf eine mehrstündige Rundfahrt durch Wien. Zwei Mal 
wurde Halt gemacht und wir besichtigten zunächst das 
Schloss Belvedere mit seinen vielen Brunnen und groß-
zügig angelegten Gärten inmitten von Wien. Der nächste 
Halt auf der informativen Rundfahrt war dem Künstler 
Friedensreich Hundertwasser geschuldet. Manche ken-
nen seinen Turm in der Kuchelbrauerei zu Abensberg. 
Wir haben uns sein hochinteressant gestaltetes Haus 
in der Innenstadt angesehen. Daneben natürlich Läden 
aller Couleur mit Souvenirs aller Art. Herausfordernd 

Fortsetzung von Seite 19

SFL Statistik

Seit dem Bestehen des Vereins wird in der Fußball Abteilung im 
Zuge des Jahresberichts die Gesamtstatistik jedes Jahr veröffent-
licht. In ihr sind alle jemals für den SFL aufgelaufenen Spiele-
rinnen und Spieler mit all ihren Einsätzen und erzielten Toren 
enthalten. Dabei gibt es gesonderte Statistiken für den Herren, 
Frauen- und Juniorenbereich. In der kommenden Saison geht die 
Statistik in sein 60-jähriges Bestehen – wie der Verein. 

Für die Erstellung der Statistik benötige ich einen Nachfolger, da 
ich diese Aufgabe nicht weiter ausführen kann. Es wäre schade, 
wenn um Jubiläum keine aktuelle Statistik im Rahmen des Ab-
teilungsberichtes Fußball mehr erscheinen könnte, da es keinen 
Nachfolger gibt. Bei Interesse bitte einfach an mich wenden: 
daniel.stenzel@sf-laubendorf.de. 
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Berichte aus der Fußballabteilung

für unseren Busfahrer war 
die Tatsache, dass er an 
den Haltestellen nur zum 
Aus- und Einladen kurz 
anhalten durfte. Danach 
musste er schauen wo 
und wie er die Zwischen-
zeit überbrücken konnte. 
Nicht einfach in so einer 
Großstadt, aber souve-
rän und vor allem absolut 
pünktlich erledigt, hohe 
Anerkennung Karl-Heinz! 

Nach der Kreuz- und 
Querrundfahrt durch Wien 
fanden wir einen günstig 
gelegenen Parkplatz, von 
wo aus wir für ca. 2,5 
Stunden Wien per pedes 
erkunden konnten. Bei 
weiterhin herrlichem Son-
nenschein wanderten wir 
zum Stephansdom, zur Hofburg oder zum Heldenplatz. 
Es war natürlich nur ein erster Eindruck, auch für Wien 
braucht man mehrere Tage um all die Sehenswürdigkei-
ten zu besuchen. Die anschließende Fahrt nach Grin-
zing führte über den Kahlenberg, ein Aussichtspunkt 
hoch über Wien. Mit etwas Glück fanden wir in Grinzing 
einen Parkplatz für unseren Bus in der Nähe von Malys 

Weinhof. Dort wur-
den uns zum Wein 
unserer Wahl kalte 
und warme Platten 
gereicht. Dann er-
schienen zwei ange-
graute Musiker, die 
mit Quetsche und 
Gitarre Schrammel-
musik zum Besten 
gaben. Für Heiterkeit 
sorgte ein Dritter, der 
hüpfend die Musiker 
begleitete, warum ist 
bis heute ein großes 
Rätsel. Jedenfalls 
verging die Zeit mit 
einigen Liedbei-
trägen wieder sehr 

schnell. Um die rechtlichen Zeitvorgaben für Busfahrer 
einzuhalten mussten wir gegen 20 Uhr aufbrechen, ob-
wohl es einige noch nicht nach Hause zog. 

Deshalb gab es für den „harten Kern“ im Weinhof noch 
einen Einkehrschwung, wo dann der noch vorhandene 
Durst erfolgreich abgelöscht werden konnte. Für den 
letzten Tag hatte unser Reiseleiter eine Schifffahrt von 
Krems nach Melk organisiert. Über Nacht hatte das Wet-
ter umgeschlagen, so dass diese an sich sehr reizvolle 

Strecke, mit vielen Sehenswürdigkeiten links und rechts 
des Ufers, zu einer neblig-nasskalten Fahrt wurde, die 
nur ahnen ließ was uns bei schönem Wetter erwartet 
hätte. Nach drei Stunden kamen wir in Melk an, wo uns 
unser Bus schon erwartete. Er nahm dann den schnell-
sten Weg auf die Autobahn Richtung Passau. Auf dem 
angesteuerten Rastplatz und den letzten Kilometern bis 
zur Grenze wurde uns dann schnell klar was der Feier-
tag für die unzähligen Trucker bedeutete. Waren schon 
auf dem Rastplatz selbst die reservierten Plätze für die 
Busse teilweise belegt, so steigerte sich das Ganze zu 
einem kilometerlangen Parkplatz auf der Standspur bis 
zur Grenze. Wir kamen gut daran vorbei und erhielten 
dazu immer wieder die Spielstände von den beiden Der-
bys in Langenzenn. 

Dabei wurden die in Österreich nachgekauften Kaltge-
tränke ebenso dezimiert wie die mitgeführten Vorräte 
an Sekt und Hochprozentigem. Natürlich wurde schon 
ein neues Reiseziel diskutiert, wobei neben Amster-
dam auch Salzburg genannt wurde. Zu guter Letzt fan-
den Rudi Osswald und Christian Gall warme Worte und 
berechtigtes Lob für Annemarie und Gerhard, die eine 
Reise organisiert hatten, die keine Wünsche offen ließ. 
Dazu wurden zwei Kronen an Gerhard und Markus für 
die besonderen Verdienste verliehen, auch Karl-Heinz 
erhielt viel Beifall für die mehrfach nachgewiesenen 
Fahrkünste. 

Dass einer dieser Kronenträger auf dem Heimweg da-
mit zwei Fahrradfahrer heftig erschrecken könnte, hatte 
man bei der Verleihung nicht bedacht. Letztendlich ka-
men wir alle – ohne Verluste – gegen 20 Uhr fahrplanmä-
ßig in Langenzenn an und wir werden uns noch lange an 
diese tollen vier Tage erinnern.

MD

www.sf-laubendorf.de – offizielle Website der Sportfreunde Laubendorf e. V.
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Fußball  •  Damengymnastik  •  Seniorengymnastik  •  Yoga  •  Kinderturnen
Nordic Walking  •  Fit aktiv 50 Plus  •  Zumba Fitness  •  Zumba Gold  •  Skiabteilung  •  Ringen 

Theatergruppe  Sängergruppe  •  Kletter- und Wandergruppe

www.sf-laubendorf.de
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Fitness und Gymnastik

Zumba®

Donnerstag 	 17.30-18.30 Uhr	 10x

Zumba® macht nicht nur total viel Spaß, die Kilos pur-
zeln auch ganz nebenbei.

Es ist eine Art Aerobic, das als sehr effektiv bekannt ist. 
Es kombiniert Latein-Amerikanische Urlaubsmusik und 
sehr einfache Bewegungen zu einem dynamischen Fit-
nessprogramm.

Teilnehmer:	 maximal 25 Personen
Leitung: 	 Moniete Diegruber
Ort: 		  Gymnastikraum im Sportheim
		  Siedelbacher Str. 13 
		  90579 Langenzenn-Laubendorf

Anmeldung: 	 www.sf-laubendorf.de/Kurse buchen

Informationen:	 www.sf-laubendorf.de/zumba-2

Unkostenbeitrag: 	  
40,00 Euro für Gäste
25,00 Euro für Vereinsmitglieder

Fit aktiv 50plus

Donnerstag 	 18.45-19.45 Uhr	 15x

Der Kurs ist ein gesundheitsorientiertes Trainingspro-
gramm für eine bessere Lebensqualität – speziell für 
Menschen im Alter 50plus! Ein Start in ein Fitnesspro-
gramm ist auch im höheren Lebensalter jederzeit mög-
lich. Denn ein mehr an Bewegung bedeutet ein Plus an 
Lebensqualität und Flexibilität. Das Angebot ermöglicht 
es auch Menschen mit gesundheitlichen Beschwerden 
wie Diabetes, Cholesterin, Bluthochdruck, Übergewicht 
oder Rückenbeschwerden, etwas für sich und ihren Kör-
per zu tun und langfristig den Weg in ein neues Leben 
zu finden! Dabei steht Spass mit der Gruppe an Erster 
Stelle.

Intensiv Yoga

Donnerstag 	 19.45-21.00 Uhr	 15x

Ein effektives Training, das Körper, Geist und Seele in 
Einklang bringt und zu einem besseren Wohlbefinden 
führt. Muskuläre Verspannungen werden gelöst und 
der Körper durch die Ausübung verschiedener Asanas 

(Übungen) gekräftigt. Dabei erzeugt die Verbindung  
zwischen Körper- und Atemübungen harmonische Be-
wegungsabläufe. Das regelmäßige Üben beugt Hal-
tungsschäden vor, baut Fehlhaltungen und Verspannun-
gen ab und erzeugt mehr Kraft und Beweglichkeit.
Im Vergleich zum Hatha Yoga arbeitet man beim Intensi-
ve Yoga weniger spirituell. Den Anfang der Stunde bildet 
das Pranayama (Atemübungen), die auf die Stunde ein-
stimmen. Der Fokus während der Stunde setzt primär 
auf die Kräftigung und Dehnung der Hauptmuskelgrup-
pen und wird im Anschluss daran mit einem Entspan-
nungsteil abgerundet. 

Vorteile: 
•	Reduktion von Stress und Stresshormonen
•	Formung und Dehnung aller Hauptmuskelgruppen,
	 vor allem an Bauch, Beinen und Gesäß
•	Verbesserung der Körperspannung und Straffung 
	 der Figur 
•	Stärkung des Herz-Kreislauf-Systems
•	Bessere Durchblutung und Massage aller Organe
•	Senkung des Körperfettanteiles

Teilnehmer:		  maximal 25 Personen
Leitung: 		  Sandra Hippe
Ort: 			   Gymnastikraum im Sportheim, 
			   Siedelbacher Str. 13
			   90579 Laubendorf 

Unkostenbeitrag: 	  
50,00 Euro für Gäste
30,00 Euro für Vereinsmitglieder Fit aktiv
35,00 Euro für Vereinsmitglieder Yoga

Anmeldung: 	 www.sf-laubendorf.de/Kurse buchen

Informationen und Anmeldung:

Sandra Hippe
e-Mail:
sandra.hippe@sf-laubendorf.de
Mobil: 
0176/24870086

Weitere Informationen unter:
www.sf-laubendorf.de

Start am 22. Februar 2018

Start am 22. Februar 2018
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Fitness und Gymnastik

Mama & Baby 
Indoor Fitness – beim SFL Laubendorf

Mittwoch 	 9.30-10.30 Uhr		 8x

Der Kurs ist speziell auf Frauen zugeschnitten, die nach 
der Rückbildung den Wiedereinstieg in den Sport schaf-
fen wollen und sowohl Kraft als auch Kondition aufbauen 
möchten. Das Baby wird dabei in den Kurs mit einbezo-
gen. Durch dieses Zusatzgewicht wird eine kontinuierli-
che Anpassung des Trainingserfolges gewährleistet. Es 
werden hauptsächlich die Muskelgruppen trainiert, die 
im Alltag mit Deinem Baby von Nutzen sind. Der Kurs 
wird durch Dehnungsübungen abgerundet.

Kontakt: 
sandra.hippe@web.de, Tel : 0176/24870086

Mitzubringen: 
Turnschuhe und Sportklamotten, Getränke

Unkostenbeitrag: 	  
40,00 Euro für Vereinsmitglieder
60,00 Euro für Gäste

Anmeldung: 	 www.sf-laubendorf.de/Kurse buchen

Liebe Turninteressierte,

diesmal gibt es wieder mal Erfreuliches aus unserer 
Abteilung zu berichten. Unsere Turnmädels haben am 
21. Oktober bei einem Freundschaftswettkampf in Bad 
Windsheim teilgenommen, zu dem uns der ausrichtende 
Ipsheimer Verein dankenswerterweise eingeladen hatte. 
Als Gau-Fremde durften wir uns mit den Vereinen aus 
Leutershausen, Bad Windsheim, Ipsheim und Obern-
zenn in einem Geräte-Vierkampf messen, bei dem außer 
am Reck wegen Aufbauproblemen keine Beschränkung 
des Schwierigkeitgrades erfolgte. Die Pflichtübungen 
unterteilen sich in P-Stufen, die bei jedem Gerät einzeln 
gewählt werden können. Die P1 bringt dabei 11 Punk-
te, die P8 allerdings 18, was von einigen Turnerinnen 
am Wettkampf auch gezeigt wurde. So hatten es un-
sere sieben "besten" Mädels – alle zwischen 9 und 12 
Jahren – nicht leicht, da wir größtenteils P5, einige we-
nige Übungen P6, zum Teil bei einzelnen Geräten nur 
P3 turnten. Mit einer Übungseinheit pro Woche ist leider 
nur sehr schwer mehr zu erreichen. Trotzdem konnten 
meist alle durch weitgehend sauberes Turnen mit weni-
gen Abzügen ordentliche Leistungen erzielen. Eine Tur-
nerin schaffte es sogar auf das Podest: bei Teresa Weise 

lief es diesmal hervorragend 
und sie war sehr glücklich 
über den Pokal für ihren drit-
ten Platz im Jahrgang 2008.                      

Daneben haben wir wieder 
Wettkampferfahrung ge-
sammelt, damit wir von Mal 
zu Mal besser mit dem Lam-
penfieber umgehen können 
und eine tolle Atmosphäre 
genossen. Alle freuten sich 
über ihre Medaillen und Lei-
stungen.  
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Fitness und Gymnastik

Für die Nachwuchsturner und etwas weniger mutigen 
Turner gab es ein besonderes Schmankerl, nämlich ei-
nen auf die ersten drei Schwierigkeitsstufen begrenzten 
Wettkampf. Das ist für unser Niveau sehr viel besser ge-
eignet, so dass wir hier sogar 12 Starterinnen von 7 bis 
12 Jahren melden konnten. Außer den oben genann-
ten Vereinen waren hier auch noch Scheinfeld und Burg 
Bernheim vertreten.

Bei den Jahrgängen 2005 - 2008 sahnten wir 6 Pokale 
ab mit 8 Kindern, allerdings wenig bis keine Konkurrenz 
je älter die Kinder. Und auch bei den 7-jährigen haben 
wir einen dritten Platz erreicht, so dass Mara Brunnhüb-
ner auch einen Pokal mitnehmen durfte. 

Besonders loben möchte ich die Wettkampfhöchstlei-
stung von 50,10 bei 52 möglichen Punkte, was Marianne 
Aufhammer geschafft hat. Unsere beiden Alina (Beitin-
ger und Melzel) er-
reichten die jeweils 
volle Punktzahl am 
Reck.
 
Auch bei unserem 
Nachwuchs ist viel 
Potential, so hat-
te zum Beispiel 
Dorothea Mitlän-
der auch nur 2,2 
Punkte Abzug von 
ihren 48 möglichen 

Punkten. Wenn un-
sere Kleinen erst 
mal überall die P3 
schaffen, dann sind 
sie noch besser da-
bei. Für die Älteren 
braucht es aber 
w a h r s c h e i n l i c h 
eine neue größere 
Herausforderung - 
ob sie den Sprung 
zum anspruchsvol-
len anderen Teil schaffen werden? Mal sehen, was die 
Zeit bringt!

Danken möchte ich noch allen meinen Helfern und 
Fahrern, v.a. Corinna Zarnescu, die den ganzen Tag 
als Kampfrichter agierte, unseren Betreuer Lisa Ber-
ger, Emma Klemm und Sarah Gattinger sowie unserer  

"Vereinsfotografin" Michaela Böhringer, die mich stets 
mit einer ganzen CD an Bildern versorgt. OHNE EUCH 
GINGE ES NICHT !!!

Die Vorweihnachtszeit wird bei den Gruppen wieder un-
terschiedlichen Abzeichen gewidmet: die Großen zeigen 
ob sie "Fit wien Turnschuh" sind, die Mittleren absolvie-
ren das Spiel-Turn-Abzeichen des Badischen Sportver-
bands und die Kleinsten erturnen sich eine "Advents-
deko".

Ich wünsche allen eine gesegnete und ruhige Weih-
nachtszeit mit erfreulichen Begegnungen sowie einen 
guten Start ins Neue Jahr  mit hoffentlich vielen schönen 
und unfallfreien Sporterlebnissen.

Eure Heidi mit Team

www.sf-laubendorf.de
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Ringen

Ein gutes Jahr für die Laubendorfer Ringer

Auch im 3. Jahr nach der Abteilungsgründung konnten 
die Ringer ihre Abteilung weiter aufbauen. Mit, immer 
noch, stetem Zuwachs gesegnet stellte sich auch die-
ses Jahr als recht erfolgreich für unsere Abteilung dar.

Der Jahresstart der Ringer bei den Einzelmeisterschaf-
ten im Bezirk deutete gleich zu Beginn eine erfreuliche 
Richtung an.

Mit einem Bezirksmeister und zwei Vizemeistertitel und 
mehreren Platzierungen unter den besten 5 Kämpfern in 
unterschiedlichen Gewichtsklassen stellten unsere Lau-
bendorfer Athleten die Weichen für ein erfolgreiches 3. 
Jahr und untermauerten den Anspruch der SFL Ringer 
im Bezirk als ernstzunehmende Gegner, trotz der noch 
jungen Abteilungsgeschichte.

Es sei an dieser Stelle einmal angemerkt, dass es im 
Ringkampfsport eine Faustregel gibt, welche besagt, 
dass Nachwuchsringer erst einmal ca. 2-3 Jahre benö-
tigen um die entsprechenden Grundtechniken zu verin-
nerlichen, damit sie bei Wettkämpfen erfolgreich und vor 
Allem verletzungsfrei gegen trainierte Gegner antreten 
können.

Wie sich jedoch bereits in den letzten 2 Jahren zeigte, 
konnten wir bereits deutlich unterhalb der alten Faust-
regel bleiben und unsere motivierten Athleten auf die 
Matte stellen. Das dieser Umstand ihnen den nötigen 
Respekt und Anerkennung bei den alteingesessenen 
Vereinen einbrachte, wurde auch dieses Jahr bei unserer 
Teilnahme an den Wettkämpfen deutlich. Die SFL Rin-
ger sind mittlerweile bei jedem Wettkampf gern gesehen 
und werden freudig begrüßt. Die Ergebnisse, welche un-
sere Athleten dann auch noch auf der Matte abliefern 
sprechen ebenfalls für sich. Selbst beim renommierten 
GRIZZLY Cup der Johannis Ringer aus Nürnberg, konn-
ten wir 2017 erstmals, nach hartem Kampf, mit Valentin 
Hentrich einen GRIZZLY-CUP Sieger in unseren Reihen 
begrüßen.

Somit bleibt festzustellen, dass unsere Athleten zwar 
noch einen weiten Weg vor sich haben um dauerhaft 
erfolgreich zu bleiben und den Trainingsvorsprung der 
anderen Mannschaften zu kompensieren, jedoch wäh-
nen wir uns auf einen guten Weg, was die diesjährigen 
Vergleichswettkämpfe gezeigt haben.

Auch eines der Nebenprojekte der Ringerabteilung, der 
WRESTLING RUN, konnte im 3. Jahr als Heimspiel in 
Laubendorf seinen ersten Achtungserfolg erzielen. Die 
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noch junge Veranstaltung knackte in diesem Jahr erst-
malig die magische Grenze von 200 Anmeldungen. Be-
sonders erfreulich war der Umstand, dass unser Lauf 
nicht nur regional Teilnehmer anlockte, sondern auch 
Läufer aus dem Bundesgebiet, die zum Teil weite An-
reisen in Kauf nahmen um in Laubendorf dabei zu sein. 
So waren neben mittelfränkischen und bayerischen 
Teilnehmern auch Läufer aus Thüringen, Hessen und 
Baden-Württemberg gemeldet. Das durchaus positi-
ve Feedback aller Teilnehmer und Zuschauer lässt auf 
eine erfolgreiche Weiterführung im Jahr 2018 hoffen. 
Die Vorbereitungen sind bereits wieder im vollen Gange 
und spätestens ab Januar 2018 kann sich wieder an-
gemeldet werden. Bereits jetzt gibt es ein paar Neue-
rungen für den nächsten Lauf, die geplant sind. U.A. 
werden wir für ambitionierte Läufer eine 20 Km  Distanz 
zur Wahl stellen. Besonders hervorheben möchten wir 
natürlich auch die erfolgreiche Teilnahme vieler Lau-
bendorfer Mitglieder, welche sich den Herausforderun-
gen bereits schon zum 3. Mal in Folge stellten und mit 
Platzierungen im vorderen Teilnehmerfeld besonders 
herausstachen.

Auch möchten wir an dieser Stelle nochmals allen Un-
terstützern des Laufes danken, welche unermüdlich und 
mit Engelsgeduld auch die verrücktesten Wünsche der 
Ringer in der Vorbereitungsphase erfüllten. Angefangen 
vom Platzwart bis zum Vergnügungsausschuss und Vor-
standschaft waren alle SFLèr stets bereit zur Unterstüt-
zung. Ohne die vielen Helfer vor und hinter den Kulissen 
wäre eine solche Veranstaltung nicht durchführbar. Da-
für möchten wir nochmals in aller Form Danke sagen.

Aber auch nach dem „Sommerhighlight“ der Ringer und 
den danach folgendem verdienten Urlaub, ging es wei-
ter in der Ringerabteilung.

Auch 2017 standen zum Jahresabschluss im Oktober 
und November die Bezirksmeisterschaften der Mann-
schaft auf dem Programm. Wie bereits 2016 wurde eine 
Runde durch den SFL in Langenzenn durchgeführt, so-
dass alle namhaften Mannschaften im Bezirk, den Weg 
zu den Laubendorfer Ringern suchten.

Dieses Jahr gestaltete sich besonders schwierig, da wir 
bei den Mannschaftskämpfen nicht aus den „Vollen“ 
schöpfen konnten, da das Reglement hier 10 Gewichts-
klassen vorschreibt, welche mit Kämpfern zu besetzen 
sind. Es stehen zwar ausreichende SFL Ringer zur Verfü-
gung, jedoch tummeln sich altersbedingt viele Athleten 
in der gleichen Gewichtsklasse, sodass schon vorab klar 
war, dass wir hier wieder Unterstützung durch unsere 
Erlanger Ringerfreunde benötigen würden. Diese wurde 
uns auch wieder zugesagt, aber bereits in der Hinrunde 
in Langenzenn, wurde unsere Mannschaft durch starke 

Ausfälle gebeutelt, da auch die Erlanger aus personellen 
Gründen die zugesagten Gewichtsklassen nicht beset-
zen konnten. Mit nur 6 Ringern deutete sich der Weg als 
ein sehr steiniger an, um an die Vorjahresleistungen an-
zuknüpfen. Nichtsdestotrotz konnten unsere Ringer sich 
bereits in der Hinrunde den 5. von 7 Plätzen sichern und 
somit zumindest die Aussicht auf einen Podiumsplatz in 
der alles entscheidenden Rückrunde sichern.
In Feucht ging es erneut auf die Matte. Diesmal konnten 
wir zwei Gewichtsklassen mehr besetzen. Unsere Athle-
ten besiegten Unterdürrbach, ebenso Burgebrach. Sie 
schafften gegen SV Nürnberg 04 ein Unentschieden und 
schafften sogar gegen SV Johannis 07 bis zum Punk-
testand 12:12 mitzuhalten. Am Ende mussten sie sich 
jedoch gegenüber Schonungen, WKG Feucht/Neumarkt 
und den Grizzlys geschlagen geben. Trotz der starken 
Leistung unserer kleinen Kämpfer, reichten die Punkte 
nur auf Platz 5. Dennoch sind wir sehr stolz auf die er-
brachte Leistung unseres noch so jungen Ringerteams.

Abschließend sei natürlich auch noch ein Wort über un-
seren Laubendorfer Exportschlager Niklas Wolf gesagt. 
Dieser konnte sich ja als Leihgabe mit den Erlanger Rin-
gern letzte Saison für die Landesliga qualifizieren. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten der Erlanger auf dem neu-
en Terrain konnte jedoch eine solide Leistung erreicht 
und der Klassenerhalt gesichert werden. SFL Ringer  
Niklas Wolf trug hier mit einer Siegesquote von knapp 
70 % in allen seinen Kämpfen ebenfalls entscheidend 
zum Erhalt der Klasse bei. So motiviert hofft er bereits 
jetzt seine Dienste bald für eine Männermannschaft 
beim SFL stellen zu können, auch wenn dies wieder ei-
nen Schritt zurück in die unterste Liga bedeuten würde. 
Aber bis dahin ist es noch ein weiter Weg.

Nach Abschluss aller Ringeraktivitäten freuen wir uns 
nun auf den gemeinsamen Jahresabschluss, der Weih-
nachtsfeier im SFL Sportheim mit unseren Athleten, be-
vor wir uns in die verdiente Winterpause zurückziehen.

Wir bedanken uns nochmals recht herzlich beim Verein 
für das entgegengebrachte Vertrauen bei all unseren 
Projekten und Wünschen, sowie bei allen Sponsoren, 
Helfern und Ringereltern und wünschen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Grüße aus der Ringerabteilung

Fußball  •  Damengymnastik  •  Seniorengymnastik 
Yoga  •  Kinderturnen  •  Nordic Walking  •  Fit aktiv 50 Plus  
Zumba Fitness  •  Zumba Gold  •  Skiabteilung  •  Ringen  

Theatergruppe  •  Sängergruppe  •  Kletter- und Wandergruppe

www.sf-laubendorf.de
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Ski-Abteilung

Winterprogramm
2017/2018

Aktuelle Informationen zum Liftbetrieb etc. immer unter:
www.sf-laubendorf.de/skiabteilung

Langlaufwochenende
12. - 14. Januar 2018

Hallo Langlauffreunde,

auch in dieser Saison fahren 
wir zum Langlaufen in den Bay-
erischen Wald. Es sind für uns 
wieder Zimmer in der bekannten 

Pension Kilger in Mauth reserviert. Alle, die schon mal 
dabei waren, kennen die gemütliche Atmosphäre und 
den Schneereichtum dieser Gegend. Ein ausgedehntes 
Loipennetz bis tief in die Tschechische Republik hinein 
bietet für jede Leistungsklasse das ideale Gelände.

Die Halbpension kostet je nach Zimmer ca. 40,- Euro.
Teilnehmen können ca. 20 Personen.
Wir fahren mit Privatautos.

Interessierte können sich anmelden bei:
Ingrid Jakob, Tel. 09102/2127

Skitourenwochenende in GROSSARLTAL
9. - 11. März 2018

Alternativ zur Skitourenwo-
che bieten wir wieder ein 
ganz normales Skitouren-
wochenende von Freitag bis 
Sonntag in Großarl mit Berg-
führer an.

Skitourenwochenende in GROSSARLTAL
18. - 23. März 2018

Wir wohnen wieder im Jagdhof in Großarl. Diese Unter-
kunft ist Mitglied bei "Berg Gesund". Somit sind folgen-
de Tages-Aktivitäten kostenlos:

•	Schneeschuhwandern
•	Skitourengehen
•	Eisklettern
•	Winterwandern

Unser Hauptaugenmerk liegt  
natürlich beim Skitourengehen. Sollte jemand nur Ski-
fahren wollen, geht das natürlich auch, hier wäre dann 
jeder zweite Skipass frei. Einziger Haken bei der Sache 
ist, dies geht nur ab einem 4-Tagesskipass und das Ak-
tivprogramm ist immer von Montag bis Freitag.

Bei Interesse am Skitourengehen bitte melden bei  
Jürgen Meier, Tel. 09102/1326 oder juergen.lydia.meier@ 
t-online.de

plus Ladyskiwoche - jeder 2. Skipass frei

www.berg-gesund.at

Bei Interesse am Skitou-
rengehen bitte melden bei  
Jürgen Meier, Tel. 09102/1326 
oder juergen.lydia.meier@ 
t-online.de
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Ski-Abteilung

3-Tagesskifahrt
16. - 18. Februar 2018

Es geht wieder nach...

GROSSARL 

Wir wohnen wieder im Jugendgästehaus Gruber im 
Ellmautal. Die Unterbringung erfolgt in Mehrbettzim-
mern. Es stehen ein paar Doppelzimmer zur Verfügung 
(gegen Aufpreis). Alle Zimmer sind mit Bad/Dusche und 
WC ausgestattet.

Abfahrt am Freitag, den 16.02.2018 um 5.30 Uhr, am 
Laubendorfer Dorfplatz.

Folgende Leistungen sind im Preis inbegriffen:
•	Busfahrt
•	2 x Übernachtung
•	2 x erweitertes Frühstück
•	2 x 3-gängiges Abendessen vom Buffet 
	 inkl. Softgetränken
•	3 x Tagesskipass
•	Reiseleitung

Preise pro Person
Erwachsene: 	263,- Euro
Jugendliche: 	 230,- Euro (Jhg. 1999-2001)
Kinder:	 197,- Euro (Jhg. 2002-2011)

Skischaukel
Großarital-Dorfgastein:
Weite Hänge, breite Pisten und modernste Aufstiegshil-
fen. So könnte man mit wenigen Worten des Skigebiet 
Großarital-Dorfgastein beschreiben. Die Abfahrten sind 

Flutlichtskifahren
Freitagabend bei ausreichender Schneelage

Wedeln und Rodeln unter den Sternen?
Na logo – packt die Skier und Schlitten ein und lasst 
euch dieses Erlebnis bei Flutlicht nicht entgehen!

Natürlich lädt die Kauzenhütte auch Schneebegeisterte 
ohne Bretter zum geselligen Beisammensein ein!

Skigymnastik – Fit durch den Winter
immer mittwochs von 19 bis 20 Uhr

•	optimale Vorbereitung	für Jung und Alt
•	im Sportheim (Dachboden/Gymnastikraum)
•	für Skiclubmitglieder kostenlos

Après-Ski-Gaudi 
am Laubendorfer Skihang

Genaue Infos zu Datum und Uhrzeit
findet ihr aktuell auf der Homepage! 

www.sf-laubendorf.de

vielfältig, die Pistenpflege ist vorbildlich. Gemütlichen 
Skihütten. Schneebars und Sonnenterrassen laden zu 
Einkehrschwung und Après-Ski. Ein Skigebiet also für 
besondere Ansprüche – für alle Könnerstufen und jeden 
Geschmack.

Anmeldungen nimmt entgegen:
Jürgen Meier, Tel. 09102/1326

FREERIDING: Dammkarabfahrt

Ein Paradies für Skifahrer, Snowboarder und Telemarker, 
die unverfälschte, hochalpine Abfahrten suchen! Vor-
aussetzung: Gutes skifahrerisches Können. Der Termin 
wird je nach Schneelage/Wetter und Nachfrage kurzfri-
stig festgesetzt.

Bei Interesse bitte melden bei Jürgen Meier, Telefon: 
09102/1326
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Sängerfreunde

Neues von den Sängerfreunden

Wer bei einer Chorprobe mit den Sängerinnen und Sän-
gern ins Gespräch kommt, hört immer wieder eine ge-
wisse Begeisterung heraus. Da gibt es die einen, die sa-
gen: „Mir gefallen die Chorprobe und die Gemeinschaft 
– die Konzerte sind mir nicht so wichtig.“ oder „Ich habe 
einfach Spaß am Singen.“ oder „Ich bin alleine daheim. 
Wenn ich fortgehe, habe ich einmal in der Woche Unter-
haltung.“ Manche sehen den gesundheitlichen Aspekt 
des Singens. „Singen ist gut für die Lungen, besonders 
wenn man Asthma hat.“ Oder „Singen entspannt und 
schafft einen emotionalen Ausgleich. Nach der Sing-
stunde fühle ich mich richtig wohl.“ 

Aber es gibt auch Sänger und Sängerinnen, die sich 
bewusst für Laubendorf entschieden haben, denn sie 

schätzen den hochprofessionellen Chorleiter, dem es 
nicht an Humor fehlt, auch wenn manche Passage ein-
fach nicht gelingen will und es längerer Übung bedarf. 

Es ist immer eine Gratwanderung, das richtige Lied-
gut auszuwählen. Einerseits soll es anspruchsvoll und 
modern sein, aber eben auch vertraut und nicht zu an-
strengend, gerade bei Älteren, die eben nicht mit einer 
Fremdsprache aufgewachsen sind. Überraschender-
weise gelingt es erstaunlich gut, die verschiedenen In-
teressen der Sänger unter einen Hut zu bringen und ein 
vielseitiges und ansprechendes Repertoire für Auftritte 
einzustudieren.

Wer sich selbst ein Bild machen will, sei herzlich ein-
geladen. Interessierte sind jederzeit bei den Sport- und 
Sängerfreunden herzlich willkommen. Unsere Proben-
zeit findet jetzt nicht mehr dienstags statt, sondern wur-
de auf Montag von 20 – 21.45 Uhr verlegt. Danach kann 
jeder in geselliger Runde in unserem Probenlokal Rotes 
Ross verweilen.

Leider musste das letzte Projekt, das mit dem Emskir-
chener Frischen Wind geplant war, wegen Erkrankung 
der Chorleiterin kurzfristig abgesagt werden. Wir bitten 
um Verständnis, dass kein Ersatz möglich war. Dafür 
sind Auftritte beim Budenzauber am Samstag, den 25. 
11. 2017 um 15 Uhr im Sportheim und bei der Weih-
nachtsfeier des Gesamtvereins am Samstag 16. 12. 
2017 schon in Vorbereitung.

Wir freuen uns auf eine Begegnung und wünschen eine 
besinnliche Adventszeit.

Anne Klinner

Einladung 
zum

Wirtshaussingen
mit den Hochreiner Musikanten 

am 20. Januar 2018
um 19.00 Uhr

im Sportheim in Laubendorf

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt.
Die Sport- und Sängerfreunde 

freuen sich auf zahlreichen Besuch.
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10. Teil 

Aufstieg, Abstieg u. 25-jähriges Jubiläum  
mit Platzeinweihung

Das Jahr 1981 begann mit 91 Teilnehmern an der Haupt-
versammlung am 9. Januar. Vorstand Walter Weghorn 
zeichnete als eine seiner letzten Amtshandlungen Mar-
tin „Matters“ Tiefel mit der Vereinsehrennadel aus. 
Bei den anstehenden Neuwahlen wurde eine neue Vor-
standschaft mit Bernhard Jakob als 1. Vorstand und 
Hermann Meier als sein Vertreter gewählt. Eine neue 
Rekordeinnahme in Höhe von DM 2.862,00 (Eintritt und 
Tombola) abzgl. DM 680,00 für die Musik brachte der 
Faschingsball am 23. Januar im übervollen Deckersaal, 
der endlich wieder vom Besitzer selbst bewirtschaftet 
wurde. Erstmals trat ein Männerballett auf – aus Groß-
schwarzenlohe – und wieder wurde eine Reise nach 
Maria Alm verlost. Ausgerechnet ein Musiker, Werner 
Weber aus Kirchfarrnbach gewann den Urlaub. Außer-
dem wurde am 20. Februar erstmals ein zweiter Ball – 
genannt Bürgerball, hauptsächlich für Mitglieder und 
Einheimische abgehalten, bei dem die ca. 110 Besucher 
das Tanzbein ordentlich schwingen konnten. Auch wur-
de zum ersten Mal am Faschingsdienstag ein Kinder-
maskenball im Sportheim durchgeführt.
 
Die Hauptaufgabe der neuen Vereinsführung war jedoch, 
dass in diesem Jahr der neue Sportplatz fertig gebaut 
und angesät wurde. Doch mit Schreiben des BLSV vom 
6. April 1981 erhielt der Verein eine schlimme Nachricht. 
Wegen Baubeginn vor Antragsgenehmigung werden 
dem Verein die Zuschüsse und Darlehen gestrichen. 
Doch unser Bürgermeister Manfred Fischer und Stadt-
kämmerer Heiner Blau setzten sich in persönlichen Ge-
sprächen beim Landessportverband in München, sowie 
mit einer amtlichen Bestätigung dafür ein, dass mit dem 
tatsächlichen Beginn des Baus erst am 25. Oktober 1980 
begonnen wurde. Somit waren die Bewilligungsrichtlini-
en erfüllt. Dies wurde schließlich vom BLSV akzeptiert. 
Auch das noch im Raum stehende letzte Grundstücks-
problem mit Grundstücksnachbar Hans Mahr konnte 
der Vorstand mit Hilfe von Stadtrat Hans Scherb und 
Bürgermeister Fischer regeln, da die Stadt die ent-
sprechende Fläche tauschte. Bernd Tschech baggerte 
die restlichen Drainagegräben aus. Die wieder eingeteil-
ten Arbeitsdienste verlegten die Rohre und schütten sie 
wieder zu, so dass es trotz des sehr nassen Frühjahrs 
stetig vorwärts ging. Nun war man sich in der Vorstand-
schaft einig, dass wir mit Eigenleistung nicht mehr wei-
terkommen. 2. Revisor Karl-Heinz Andres hatte mit 
Georg Humann aus Wilhermsdorf einen Bekannten, der 
bei der Sportplatzbaufirma Delius in Nürnberg beschäf-
tigt war. Er vermittelte dass sich der Ingenieur der Firma, 
Herr Liwanetz, das Sportgelände ansah und einen Ko-
stenvoranschlag ausarbeitete. Vor allem sagte er zu, falls 
die Firma den Auftrag erhält, der Platz heuer noch fertig 
gebaut und angesät wird. Die Kosten würden sich dabei 
auf ca. 20.000,– bis 22.000,– DM belaufen. Es müssten 
jedoch noch ca. 800 cbm Sand besorgt werden, der mit 
dem ausreichend vorhandenen Humus sowie Hydromull 
vermischt werden muss. In einer außerordentlichen Vor-
standssitzung am 18. August 1981 wurde einstimmig 

beschlossen, dass der Verein die Fertigbaumaßnahme 
an die Fa. Delius vergibt, unter der Voraussetzung, dass 
der Kostenrahmen von DM 22.000,00 nicht überschrit-
ten wird. Ebenfalls wurde beschlossen, dass von un-
serem Sandlieferanten Tschech bei der Wendelsteiner 
Firma Schüssel, die benötigte Menge bestellt wird. Um 
die Zahlungen fristgerecht leisten zu können, wurde Vor-
stand Jakob beauftragt bei der Sparkasse Langenzenn 
ein Zwischendarlehen über DM 30.000,– zu beantragen, 
bis die BLSV Gelder ausgezahlt werden. Die Sparkasse 
genehmigte den Kredit mit einem Zinssatz 15,25% p.a.. 
Ein entscheidender Schritt des Sportplatzbaus war da-
mit vollzogen.
 
Ab Ende August fuhren die Firmen Schüssel und 
Tschech die benötigten Mengen Sand an. Unmittel-
bar danach fing die Fa. Delius mit dem Auftragen des 
durchgemischten Erdreichs an. Unsere „Raupenmän-
ner“ Richard Brunnhübner und Hans Zaremba, die 
beide ihren Jahresurlaub hatten, ebneten die Erde mit 
der Raupe grob ein, mit einem Lasergrader wurde die 
Fläche abgezogen und befestigt. Vorstand Jakob, der 
ebenfalls frei hatte führte die notwendigen Handarbeiten 
durch und sorgte für den „flüssigen und festen Nach-
schub“. Auch die anfallenden Nebenarbeiten wurden 
von der Fa. Delius bestens ausgeführt. So konnte am 
Laubendorfer Kärwafreitag, den 18. September 1981 
durch die Fa. Delius die Ansaat des Rasens durchgeführt 
werden. Der ganze SFL war richtig zufrieden; ein großer 
Meilenstein war gesetzt. Auch wurde der Kostenrahmen 
nicht überschritten. Die Rechnung der Fa. Delius betrug 
DM 15.752,00. Die Kosten für den gelieferten Sand DM 
betrugen 19.014,00 DM. Besonders erfreulich war auch, 
dass der Zuschuss des Bayer. Landessportverbands 
in Höhe von DM 20.600,00 am 8. Oktober 1981 dem 
Baukonto gutgeschrieben wurde. Den Zuschuss des 
Bezirks Mittelfranken in Höhe von DM 6.500,00, bean-
tragt waren DM 12.000,00, erhielten wir sogar schon am 
18. September 1981, sodass das der beantragte Zwi-
schenkredit nicht benötigt wurde. Das zinslose Darlehen 
des BLSV, für das die Stadt Langenzenn die Bürgschaft 
übernommen hatte, wurde ebenfalls noch im November 
1981 ausgezahlt. So war die Finanzierung ordentlich ge-
regelt.
 
Nun tat sich aber ein weiteres Problem auf, nämlich die 
Bewässerung des Platzes. Man prüfte 3 Varianten: den 
bisherigen Brunnen, der nicht mehr genutzt wurde, tiefer 
zu graben oder eine neue Bohrung durchzuführen; einen 
Weiher oberhalb des Sportgeländes am Wald anzulegen 
und drittens, eine größere Leitung ab der Fa. Cullmann 
zu legen, um den Platz mit Leitungswasser gießen zu 
können. Man entschied sich zunächst einen Kostenvor-
anschlag für eine Bohrung einzuholen und den Punkt 
auf das nächste Jahr zu vertagen. Für den Sportplatz-
bau wurden im Jahr 1981 DM insgesamt 39.546,00 aus-
gegeben.

Der wieder durchgeführte Arbeitsdienst leistete neben 
den Arbeiten am neuen Platz noch verschiedene Repa-
raturarbeiten am Sportheim. Um den alten Platz halb-

Vereinsgeschichte

Fortsetzung Seite 32 >>



SFL-Rundschau
32

wegs spielfähig zu erhalten wurde mehrmals im Jahr 
größere Mengen Sand verteilt.

Unser Sponsor – die Baufirma Sammet – unterstützte 
den SFL neben jährlich vereinbarten DM 2.000,00, mit 
der Beschaffung von 2 neuen Heißwasserboilern für den 
Duschraum den die Fa. Karl für DM 1.500,00 einrichtete 
sowie einer großzügigen Spende für Trikots in Höhe von 
ebenfalls DM 1.500,00. 

Die Sportheimpacht betrug für das Jahr 1981 insgesamt 
DM 1.800,00, was aber bei weitem nicht die Kosten 
deckte. So konnte man die Platzeinnahmen in Höhe von 
DM 3.192,00 gut gebrauchen.
 
Mit großem Aufwand wurde die Vorbereitung und die 
Durchführung der „Loher Bergkärwa“ betrieben. Im 
Frühjahr verlegte zunächst der Wasserverband Lau-
bendorf-Heinersdorf-Lohe unter tatkräftiger Mithilfe des 
Vorstands Hans Scherb und SFL-Vorstand Bernhard 
Jakob eine Wasserleitung zum Kärwaplatz. Die Kärwa 
wurde erstmals über 4 Tage auch noch Montag abge-
halten. Eine „fränkische Schlachtschüssel“ am Freitag, 
hergestellt von Erwin Bauer und seinem Vater, die ge-
grillte „2-Zentner-Sau“ am Samstag, am Sonntagnach-
mittag ein Kinderfest, organisiert von den Gymnastikda-
men und am Sonntagabend der Auftritt der bekannten 
„Nürnberger Peterlesbuam“ die Höhepunkte waren. Der 
immense Arbeitsaufwand lohnte sich aber auch. Der 
Vereinskassier Ernst Anton konnte einen Überschuss 
von rund DM 7.800,00 DM verbuchen.

Erstmals nahm der Verein mit einer Verkaufshütte, die 
vom 2. Kassier Gerhard Günzel angefertigt wurde, am 
Langenzenner Weihnachtsmarkt am 3. Adventssonn-
tag teil. Der Laubendorfer Hausmetzger Franz Jakob 
schlachtete unter Mithilfe der Vorstandschaft ein aus-
gewachsenes Schwein und räucherte die Wurstwaren, 
so dass 190 Stück Bratwürste, 80 Leberwürste, 35 
Blutwürste, 20 kg roter und weißer Preßsack und 28 kg 
Schinken verkauft werden konnte. Der Überschuss für 
die Vereinskasse betrug DM 700,00.
 
Auch im sportlichen Bereich lief es sehr gut. Die Gym-
nastikgruppe hatte Zulauf an Aktiven und es konnten für 

DM 2.400,00 Trainingsanzüge angeschafft werden, wo-
bei sich der Verein mit 50% der Kosten beteiligte. Die 
Schülermannschaft spielte in der Kreisklasse im Mittel-
feld. Es wurde auch wieder ein Ausflug nach Barwies/
Österreich unternommen. Der Jugend gelang nach dem 
Abstieg des Vorjahres mit ihren engagiertem Trainer 
Werner Kerschbaum der Aufstieg in die Kreisklasse.

Die Krönung lieferte unsere 1. Mannschaft. Nachdem sie 
in der Punktrunde den 2. Platz erkämpft hatte, schlug das 
Team von Trainer „Hela Karl“ im Entscheidungsspiel um 
den Aufstieg in die B-Klasse vor über 1000 Zuschauern 
am 21. Juni in Gallmersgarten den FV Gebsattel souve-
rän mit 5:1, durch Tore von Cokot (2), Kerschbaum (2) 
und W. Zindl. Dabei konnte mit DM 906,00 die höch-
ste Einnahme verbucht werden, die der SFL bei einem 
Fussballspiel je erzielte. Nach dem Aufstieg wurde die 
Entschädigung für den Trainer von DM 100,00 auf DM 
200,00 erhöht. In der neuen Spielklasse hielt man gut 
mit und belegte am Jahresende einen Mittelfeldplatz.

Am gleichen Abend, bei der Feier im Sportheim kamen 
etliche Frauen bzw. Freundinnen der Aktiven zum Ent-
schluß selbst Fussball spielen zu wollen und gründeten 
eine Damenmannschaft. Beteiligt waren Heidi Mei-
er, Karin Zaremba, Annemirl Fleischmann, Brigitte 
Deinzer, Lydia Döllinger, Anita Deinzer, Sabine Pickl, 
Traudl Pickl und Angela Popp. Mit Lothar Powileitt 
fand man einen einfühlsamen Trainer, der den Damen 
das Fussball-ABC beibrachte. Zunächst wurde nur trai-
niert und man hatte Zulauf mit weiteren Frauen.

Die Alte Herrenmannschaft beteiligte sich 1981 nicht 
mehr an der Rangau-Pokalrunde und trug nur noch 
Freundschaftsspiele aus. Höhepunkt war eine Reise 
nach Ungarn. Hier spielte man gegen die Mannschaft 
von Högyesz, einem Ort südlich des Plattensees, zu 
dem die Fa. Sameth verwandtschaftliche Beziehungen 
hatte, Für 1983 wurden sie nach Laubendorf zum 25-
jährigen Jubiläum eingeladen. Auch für das Skifahren 
interessierten sich immer mehr Mitglieder. So wurde 
auf Initiative von Helmut Popp am 10. Oktober 1981 
eine Informationsveranstaltung abgehalten, die reges 
Besucherinteresse fand. Ein gebrauchter Skilift der Fa. 
Sport-Bayer wurde von Erich Heimerl besorgt und im 
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Loher „Petersgründl“ aufgestellt und war erstmals am 
24. Dez. 1981 bei besten Schneeverhältnissen in Betrieb. 
Die erste Einnahme, in einem Marmeladenglas gesam-
melt, betrug DM 9,50. Das Jahr 1981 endete mit einer 
schönen Weihnachtsfeier am Samstag 19. Dezember im 
sehr gut besuchten Deckersaal. Zum Jahresende hatte 
der Verein 293 Mitglieder, einen Kassenbestand von DM 
26.493,00 wovon DM 10.000,00 BLSV-Darlehen abzu-
ziehen sind. Das noch bestehende Sportplatzbaukonto 
hatte ein Guthaben von DM 2.449,69. Der Sparbuchzins 
betrug satte 737,00 DM.

Mit der ordentlichen 
Hauptversammlung am 
5. Januar mit 93 Teil-
nehmern begann das 
Vereinsjahr 1982, das 
neben dem Abschluß 
des Sportplatzbaus 
hauptsächlich mit den 
Vorbereitungen zum 25-
jährigen Vereinsjubiläum 
ausgefüllt war. In dieser 
Versammlung wurde 
die Damengymnastik 
eine selbständige Ab-
teilung und man wählte 
Hanna Dimper-Bauer 
zu ihrer Abteilungsleite-
rin. Die Skiabteilung, im 
Oktober 1981 gegrün-
det, wurde ebenfalls als 
Abteilung in den Verein 
aufgenommen. Selbst-
verständlich wurde der 
Gründungsvater Helmut 
Popp aus Lohe zum Ab-
teilungsleiter gewählt. 
Am 29. Januar gab es 
einen tollen Faschings-
ball mit Rekordeinnah-
men von DM 1.724,00 
und DM 1.493,00. Die 
Musik „Swinging Group“ 
von Fritz Kreß koste-
te DM 980,00 und das 
Männerballet aus Groß-
schwarzenlohe erhielt 
für ihren tollen Vortrag 
eine Entschädigung von 
DM 150,00. Die Woche 
Urlaub in Maria Alm ge-
wann unser Mitglied Ja-
kob Jost aus Lauben-
dorf.
 
Ein großes Problem war 
die Bewässerung des 
neu angesäten Platzes. 
Die Brunnenbaufirma 
Weikert aus Mühlhau-
sen führte nach Abga-
be eines Kostenvor-

anschlages –pro Meter Probebohrung DM 60,00 – am 
15. und 16. April die Bohrung am Sportgelände durch. 
Beim ersten Pumpversuch nach 60 Metern stellte sich 
heraus, dass fast kein Wasser kam. So entschloß man 
sich nochmals 40 Meter bohren zu lassen. Aber auch bei 
100 Meter kam fast kein Wasser (nur ca. 750 ltr in der 
Stunde). So entschloss die Vorstandschaft sich in einer 
Sondersitzung das Vorhaben abzubrechen und nach an-
deren Möglichkeiten zu suchen. Es fielen leider Kosten 
von DM 6.000,00 für nichts an. Das tat schon weh. Als 
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nächstes wurde die Überleitung von Wasser aus dem 
Laubendorfer Wasserbassin am Kuhberg in Erwägung 
gezogen. Die Ausnivellierung durch Karl Sammet ergab 
jedoch dass dies aufgrund des Höhenunterschieds nicht 
möglich war. Als letztes wurde ein Sprenger gekauft und 
an die Wasserleitung angeschlossen. So konnte not-
dürftig der Rasen erhalten werden, wobei auch der re-
genreiche Sommer hilfreich war.

Aber es gab auch Fortschritte. So wurde vom eingeteilten 
Arbeitsdienst – unter der Regie von Dietmar Karnstedt, 
Jürgen Meier, Rudi Osswald u.a., die nicht genutzte 
Terrasse an der Ostseite des Sportheims überbaut und 
als Nebenzimmer genutzt. Damit war wieder ein kleines 
Problem gelöst. Die Spielersitzung der Mannschaften 
und auch Vorstandssitzungen konnten ungestört im 
Nebenzimmer abgehalten werden. Die damals noch 
etlichen Kartelpartien und Unterhaltungen – das Sport-
heim war hauptsächlich Donnerstag immer gut besucht 
– störten jetzt nicht mehr.

Der alte Rasenmäher gab seinen Geist auf und so wurde 
von der Fa. Karl Sill aus Langenzenn ein Rasenmäher 
mit Rasenkehrmaschine zum Preis von DM 6.745,00 er-
worben. So hatte Günter Scherb, der sich bereit erklärt 
hatte, den Platz zu mähen, ein ordentliches Fahrzeug. 
Ein gebrauchter Porscheschlepper zum Preis von DM 
100,00 wurde von Fritz Tiefel gekauft und von Richard 
Brunnhübner auf Vordermann gebracht. So hatte man 
ein Fahrzeug mit dem der „alte“ Platz oft mit einer Bau-
stahlmatte o.ä. abgezogen werden konnte. Am 1. Sep-
tember wurde an BLSV der Verwendungsnachweis für 
den Zuschuss sowie für das Darlehen übersandt. Damit 
war die Baumaßnahme offiziell abgeschlossen, auch 
wenn an der Ostseite des Platzes noch Humus lagerte 
und die Böschung noch nicht angelegt war. Dies wurde 
aber auch noch 1982 abgeschlossen. Der übrige Humus 
konnte zum Preis von DM 2.860,00 veräußert werden. 
Sorgen bereitete auch die Sportheimbewirtschaftung. 
Der Anfangselan der Pächterfamilie ließ stark nach, 

dazu kamen finanzielle Probleme. Währenddessen stie-
gen die Unkosten für Sportheim und Spielbetrieb weiter 
auf DM 5.738,00 im Jahr.
 
Die Vorbereitung und die Durchführung der „Loher Berg-
kärwa“ hat Vorstandschaft und Mitglieder sehr in An-
spruch genommen. Es wurde ein abwechslungsreiches, 
geselliges Programm erstellt mit einem absoluten Knül-
ler bei der Tombola: Der 1. Preis war ein Renault R 4. 
2. Vorstand Hermann Meier, selbstständiger Autowerk-
stattbesitzer stellte das Auto – natürlich TÜV-geprüft zur 
Verfügung. Die Kärwa selbst begann am Freitagnach-
mittag mit einem Riesengewitter, wobei das Wasser aus 
dem Acker oberhalb des Zeltes durch das Zelt bis in 
die Scheunenbar fast einen Meter hoch schoß. Hagel-
stürme umtobten den Festplatz, dass man Angst haben 
musste, das Zelt wird weggeweht. Etliche Keller in Lohe 
und Laubendorf wurden überschwemmt, so dass einige 
Helfer, die eingeplant waren, zuhause Wasser schöpfen 
und den Schlamm entfernen mussten. Doch genauso 
schnell wie das Gewitter gekommen war, verzog es sich 
wieder. Mit vereinten Kräften wurde das Zelt und die Bar 
wieder gereinigt und so stand dem Auftritt der bekann-
ten „Nürnberger Peterleboum“ im vollen Zelt nichts im 
Wege. Auch am Sonntagabend war das Zelt brechend 
voll. Jeder wollte das Auto zum Lospreis von DM 2,00 
gewinnen. Unter der Aufsicht von Bürgermeister Manf-
red Fischer zog die 11-jährige Birgit Biegel aus Lau-
bendorf den Hauptgewinner. Es war ein Bürger aus dem 
Loher Gründl. Letztmals wurde am Montag abend ein 
Kärwaausklang gefeiert. Es stellte sich heraus, dass 
der eine Tag Mehraufwand sich nicht rendierte. Gelohnt 
hatte sich aber wieder die Kärwa. Kassier Ernst Anton 
konnte einen Überschuss von DM 8.082,00 verbuchen.
 
Nach der Kärwa ging es mit Volldampf an die Vorberei-
tungen zum 25-jährigen Jubiläum. Es wurde ein Festaus-
schuss gegründet, der alle Vollmachten zur Durchführung 
erhielt. Mit Fritz Kerschbaum konnte der Hauptorgani-
sator des Feuerwehrfestes 1978 zur Mitarbeit gewon-

nen werden. Im Herbst 
wurden hauptsächlich 
Firmen angesprochen 
um Inserate für die 
Festschrift zu erhalten. 
So konnten insgesamt 
146 Anzeigenkunden 
geworben werden. 
Den mit Abstand größ-
ten Anteil warb unser 
2. Kassier Gerhard 
Günzel. Auch wurde 
das Programm festge-
legt und die Kapellen 
für das Zelt sowie den 
Festzug bestellt.

Auch am Weihnachts-
markt wurde wieder 
mit einem Räucherwa-
renstand teilgenom-
men. Der Erlös betrug 
über DM 500,00 und 

Vereinsgeschichte
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man konnte alles verkaufen. Vergnügungswart Günter 
Scherb organsierte im Juni 1982 eine schöne Mehrta-
gesfahrt an die Mosel an der aktive und passive Mitglie-
der teilnahmen und ihre Freude hatten.
 
Im sportlichen Bereich durfte man zufrieden sein. Höhe-
punkt war ein Sieg mit 4:3 am 10. Januar beim Nachbar-
verein dem Bezirksligaspitzenreiter TSV Langenzenn. Die 
SFL-Tore erzielten Dieter Cokot 2; sowie Gerd Deinzer 
und Franz Pickl mit Elfmeter. Die 1. Mannschaft belegte 
am Ende der Saison 1981/82 einen hervorragenden 6. 
Platz. Zur neuen Saison stieß mit Georg Öchsner vom 
TSV Langenzenn ein zuverlässiger Spieler zum SFL. In 
der Vorrunde 1982/83 lief es deutlich schlechter. Am 
Jahresende befand man sich in latenter Abstiegsgefahr, 
während es bei der 2. Mannschaft deutlich besser lief. 
Trainer Herbert Karl teilte dem Verein sehr rechtzeitig 
mit, dass er sein Engagement zum Saisonende 1983 
beim SFL beendet und der Verein sich rechtzeitig nach 
einem Nachfolger umschauen möchte. Damit die 1. und 
2. Mannschaft immer in sauberen und ordentlichen Tri-
kots antreten konnten, sorgten über viele Jahre Hans 
und Frieda Meier. Von der Jugend liegt nur eine Aufstel-
lung zum Ablauf der Saison 1981/82 vor. Die Mannschaft 
schaffte mit dem 1. Tabellenplatz den Aufstieg in die 
Kreisliga (die höchste Liga des Fussballkreises Franken-
höhe). Die Schülermannschaft hatte ein schweres Jahr 
obwohl sich Lorenz Lampert und auch Richard Brunn-
hübner intensiv um die Truppe kümmerten. Es gab nur 4 
Siege 2 Unentschieden und 17 Niederlagen.
 
Bei der Damenmannschaft wurde Heide Meier als 
Spielleiterin gewählt und auch fleissig trainiert. Am 

Kirchweihsonntag 19. Sept. 1982 fand vor 250 zahlen-
den Zuschauern das erste Spiel statt. Die Damenmann-
schaft des TSV Obernzenn wurde mit 11:0 besiegt. Bei 
der AH wurde viel Wert auf Kameradschaft und Gesel-
ligkeit gelegt. Es wurden nur Freundschaftsspiele mit 
Heim- und Auswärtsspiel während der Saison abge-
schlossen.

Ausserdem war der Besuch bei den Sportkameraden in 
Neuss ein Höhepunkt im Jahresablauf. Die Gymnastik-
abteilung hatte bei den wöchentlichen Übungsabenden 
weniger Beteiligte zu verzeichnen. Erst als sich im Herbst 
abzeichnete, dass die Abteilung einen großen Auftritt 
zum Jubiläum plant, nahm die Beteiligung wieder zu. 
Die Skiabteilung wählte am 19. Februar 1982 eine kom-
plette Abteilungsleitung. Erich Heimerl hielt ab Oktober 
82 wöchentlich in der Stadthalle Skigymnastik, um die 
steifen Knochen gelenkig zu machen. 

Im Herbst wurde eine alte Bauhütte erworben und am 
Rande der Piste im Loher Petersgründl aufgestellt. Auch 
die erste Mehrtagesfahrt mit 54 Personen nach Aachen-
kirch konnte durchgeführt werden.

Fortsetzung folgt....
B.Jakob
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Rückblick auf das Dorffest (26.08.2017)

Das diesjährige Dorffest war wieder ein tolles Fest für 
Jung und Alt. Trotz Sturm und Unwetter am Abend vor-
her war am Samstagvormittag zum Aufbau schon wie-
der die Sonne am scheinen. Der Wettergott meinte es 
gut mit uns und bei sommerlichen Temperaturen waren 
viele fleißige Helfer vor Ort, um den Dorfplatz in Lauben-
dorf zu schmücken und alles vorzubereiten. 

Pünktlich zum Beginn waren schon zahlreiche leckere 
Kuchen und Küchle bereit und fanden schon schnell 
zahlreiche Abnehmer. Bei strahlendem Sonnenschein 
füllte sich der Dorfplatz rasant. Schon bald erfüllte der 
leckere Geruch von Bratwürsten, Sauerkraut sowie den 
Rahmflecken den Platz und die Besucher haben sich 
dazu die feinen Frankenweine schmecken lassen.

Auch dieses Jahr konnten wir das Duo Rudi & Stephan 
für die Musik engagieren und wurden nicht enttäuscht. 
Mit guter Laune, stimmungsvoller Musik und einer gro-
ßen Auswahl an tollen Liedern begeisterten die Beiden 
wieder die gesamten Besucher.
Bis tief in die Nacht wurde getanzt, gelacht, gut geges-
sen und getrunken und bei super Stimmung zusammen 
gesessen.

Wer gut feiern kann muss aber leider auch wieder gut 
aufräumen. Aber auch das wurde wieder geschafft. Am 
Sonntag um Punkt 9 Uhr fanden sich wieder viele fleißi-
ge Helfer ein, die bis in den Mittag den Dorfplatz wieder 

auf Vordermann gebracht haben. Der Dorfplatz verwan-
delt sich binnen 3 Stunden in ein tolles Fest und wieder 
zurück. Wir sind immer wieder erstaunt, was an einem 
kurzen Wochenende vollbracht wird.
Vielen herzlichen Dank für die Hilfe, die Dienste, die Un-
terstützung und all die Zeit, die jeder in die Organisation 
gesteckt wird.

Ohne Euch alle wäre so ein Fest nicht möglich. Wir freu-
en uns schon auf nächstes Jahr! Das gesamte Team des 
Vergnügungsausschusses wünscht allen eine besinnli-
che Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in das neue 
Jahr!

Caro & Mi

1111. Mitglieder!

An der Laubendorfer 
Kärwa konnte Vor-
stand Michael Jakob 
Noah Wagner zusam-
men mit seinen Eltern 
und dem großen Bru-
der in unserem Sport-
heim als 1111. Mit-
glied begrüßen. 

Wir wünschen Dir viel 
Spaß und viele Jubilä-
en beim SFL!

Friedrich-Ebert-Str. 3, 90579 Langenzenn
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Zwei Jubiläen beim SFL

30 Jahre „Laubendorfer Dorffest" 
1987 – 2017

Seit dem Frühjahr 1987 planten der unvergessene Ge-
sangsabteilungsleiter Karl Ell und Vorstand Bernhard 
Jakob, sowie einige aus der Sängerabteilung auf dem 
idyllischen Laubendorfer Dorfplatz eine Abendveran-
staltung mit Musik und Gesang abzuhalten. Die Durch-
führung sollte von der Sängerabteilung übernommen 
werden. Als günstigster Termin stellte sich Samstag, der 
29. August heraus.

Man wollte kein übliches Grillfest abhalten, sondern es 
sollte speziell „fränkisch“ sein. 

Den musikalischen Teil des Abends übernahmen die 
„Laubendorfer Musikanten“ unter der Leitung von Ge-
org Pfund, der Posaunenchor Laubendorf mit seinen Di-
rigenten Gerhard Wachtler sowie die Sängerfreunde mit 
Chorleiter Ernst Sauerwein jun. 

Angeboten wurden Fest- u. Weizenbier, Frankenwein, 
alkoholfreie Getränke, Kaffee, selbstgebackene Kuchen 
und Küchle, Bratwürste in der Pfanne gebraten sowie 
Schinken- und Schmalzbrote. 

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg. 

Damit war das „LAUBENDORFER DORFFEST“ gebo-
ren. 

In den Folgejahren wurde das Programm stets weiter 
ausgebaut. Auftritte der „Langenzenner Hopfenzupfer“ 
von Leo und Lotte Schuh, des Musikvereins Kraut- 
ostheim sowie besonders die aufs Dorf bezogenen Ge-
dichte der unvergessenen Frieda Meier waren Höhe-
punkte in den ersten Jahren. 

Gerne erinnert man sich an die Gedichte „Die Lauben-
dorfer St. Georgskirche“; „Die Becki“; „a andra Welt 
oder der Bauernuntergang“; „wies früher wor und wies 
heit is“; „Die Altbuch“ oder „übern Laumdorfer Sportver-
ein“ und andere (die Gedichte können übrigens in der 
SFL-History nachgelesen werden). 

Zweimal (1989 und 1994) fand das Dorffest wegen Re-
genwetter in einer Halle statt. 

Seither ist das Laubendorfer Dorffest immer am  
4. Augustsamstag ein fester Bestandteil im jährlichen 
Veranstaltungsrhythmus.

25 Jahre Getränkebezug von der Brauerei 
Hofmann, Pahres 1992 – 2017

Im Frühjahr 1992 ging das „Brauhaus Wilhermsdorf“, 
langjähriger Getränkelieferant des Vereins für das Sport-
heim, sowie für die Loher Bergkärwa und Laubendorfer 
Dorffest in Insolvenz. Damit war der langfristig abge-
schlossene Liefervertrag mit der Brauerei hinfällig. Wäh-
rend sich die Nachfolgerbrauerei „Bad Windsheimer 

Bürgerbräu“ nur halbherzig um die Nachfolge bewarb 
und mit gerichtlichen Tricks die alten Verträge weiter-
führen wollte, wurde von Teilen der Vorstandschaft Ge-
spräche mit weiteren Brauereien (Tucher-Bräu; Loscher, 
Brauerei Hofmann) geführt. 

Mit Abstand war das Angebot der Brauerei Hofmann das 
Beste. So wurde mit ihr ein Vertrag über vorerst 5-jäh-
rigen Getränkebezug abgeschlossen, der  inzwischen 
immer wieder verlängert wurde. Der Verein bekam eine 
neue Sportheimeinrichtung einschliesslich einer neuen 
Theke gestellt. 

Besonders wurde der Verein beim Bau des neuen Sport-
heims in den Jahren 1997/98 von der Brauerei durch die 
geschmackvolle und gemütliche Einrichtung der Sport-
heimgaststätte sowie beim Bau eines neuen Kühlrau-
mes unterstützt. 

Somit begann 1992 eine für beide Seiten sehr angeneh-
me Geschäftsverbindung. 

Ein großes Dankeschön insbesondere auch an den In-
haber Herrn Georg Hofmann der für unsere Anliegen im-
mer ein „offenes Ohr“ hat.

Bernhard Jakob
SFL-Ehrenvorstand
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Geburtstage / Neue Mitglieder

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Haubner, Reinhold	 2.12.	 68

Sand, Martin	 5.12.	 71

Schmitt, Hartmut	 7.12.	 62

Fleischmann, Gerhard	 9.12.	 60

Biegel, Fritz	 10.12.	 79

Kerschbaum, Heinz	 10.12.	 69

Pfund, Georg	 10.12.	 71

Linsenmaier, Bernhard	 12.12.	 79

Sameth, Hans	 13.12.	 76

Scherb, Elise	 13.12.	 81

Bergner, Hans-Jürgen	 13.12.	 64

Kastner, Norbert	 21.12.	 64

Spriegel, Karl-Heinz	 26.12.	 76

Hemm, Fritz	 28.12.	 73

Zimmer, Annemarie	 28.12.	 84

Förster, Christina	 30.12.	 61

Mälzer, Alfred	 31.12.	 67

Volke, Hermann	 1.1.	 82

Matusche, Susanne	 2.1.	 50

Porscha, Annemarie	 3.1.	 67

Lasser, Christa	 4.1.	 67

Kordter, Otto	 6.1.	 74

Leidig, Christine	 6.1.	 50

Preiss, Betty	 8.1.	 66

Rivera, Gerda	 8.1.	 71

Kohl, Christian	 8.1.	 40

Höfler, Gerhard	 10.1.	 50

Jost, Jakob	 11.1.	 70

Klenk, Anni	 11.1.	 65

Jeltsch, Jutta	 14.1.	 40

Durlak, Manfred	 20.1.	 68

Lorenz, Erika	 25.1.	 76

Anton, Hannelore	 31.1.	 65

Sameth, Heinrich	 31.1.	 82

Buchau, Rudolf	 5.2.	 68

Mahr, Hans	 6.2.	 78

Schamberger, Udo	 10.2.	 60

Nickel, Konrad	 13.2.	 83

Wick, Claudia	 15.2.	 50

Ell, Gertraud	 16.2.	 60

Öchsner, Georg	 17.2.	 63

Jakob, Erna	 21.2.	 64

Stiegler, Marie	 22.2.	 82

Unger-Weber, Nicole	 26.2.	 40

Erhart, Rosa	 27.2.	 74

Kellermann, Georg	 28.2.	 73

Neue Mitglieder

Bauer, Carolin	 Fitness&Gymnastik

Bauer, Moritz	 Fitness&Gymnastik

Bönisch, Anna	 Fitness&Gymnastik

Brüderlein, Daniel	 Fußball

Caporale, Lukas	 Fußball

Caporale, Maximilian	 Fußball

Coppola, Dario	 Fußball

Czeschka, Nadine	 Fußball

Escobar, Adelheid	 Ringen

Friedrichs, Sabine	 Fußball

Häfner, Lana	 Fußball

Hofmann, Alina	 Fußball

Höhn, Laurenz	 Fitness&Gymnastik

Iftime, Stefania	 Fitness&Gymnastik

Kastner, Bianca	 Fitness&Gymnastik

Kastner, Emma-Rose	 Fitness&Gymnastik

Lerch, Noah	 Fußball

Müller, Silke	 Fitness&Gymnastik

Müller, Andreas	 Fitness&Gymnastik

Müller, Alina	 Fitness&Gymnastik

Müller, Louis	 Fußball

Müller, Michaela	 Fitness&Gymnastik

Müller, Eleonore	 Fitness&Gymnastik

Pattaro, Tatyana	 Ringen

Ploszczyca, Bruno	 Ringen

Scherer, Melanie	 Fitness&Gymnastik

Scherer, Paul	 Fitness&Gymnastik

Schüller, Marcus	 Ringen

Schüller, Franziska	 Fitness&Gymnastik

Schüller, Nele	 Ringen

Stauber, Evelin	 Fitness&Gymnastik

Stettler, Amelie	 Fußball

Zeiler, Joschua	 Ringen

Wagner, Noah	 Skiabteilung

Fußball  •  Damengymnastik  •  Seniorengymnastik 
Yoga  •  Kinderturnen  •  Nordic Walking 

Fit aktiv 50 Plus  •  Zumba Fitness  •  Zumba Gold 
Skiabteilung  •  Ringen  •  Theatergruppe 

Sängergruppe  •  Kletter- und Wandergruppe

www.sf-laubendorf.de




